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hallenser designen
für museumsnacht

Das Gründerzentrum der Burg Giebichen-
stein Kunsthochschule Halle (Saale) entwi-
ckelt sich zu einer gesuchten Anlaufstelle für
Gestaltungsfragen. Immer häufiger nutzen
Unternehmen und Institutionen den kompe-
tenten Ideenpool des Designhauses Halle,
um für ihre Produkte und Dienstleistungen
das passende Design entwickeln zu lassen.
Der neueste Erfolg ist die Kampagnen-

gestaltung für die gemeinsame Museums-
nacht der Städte Halle und Leipzig, die
am 7. Mai 2011 unter dem Motto „Heim-
liche Liebe“ stattfinden wird. Drei Büros
haben sich hierfür zusammengeschlossen
und entwickeln in den kommenden Wo-
chen Plakate, Flyer, Programmhefte und
Give-Aways mit den passenden Liebesbot-
schaften für die Museumsnacht in den bei-
den Nachbarstädten.

neue Fotoschau im
ratshof zeigt „nähe“
„Nähe“ heißt die Fotoschau, des Fotoarbeits-
kreises Halle, die am heutigen 13. April, 18
Uhr mit einer Vernissage im Ratshof eröff-
net wird. Die Fotografen Very Barth, Nor-
bert Göpel, Lars Görn, Angelika Himburg,
Dr. Wolfgang Klier, Dr. Ingolf Knetsch und
Prof. Dr. Peter Wissing haben sich auf sehr
unterschiedliche Weise dem Thema „genä-
hert“. Ganz nah an das Objekt herangehen
und durch den begrenzten Ausschnitt andere
Sichten zu erschließen, ist eine Möglichkeit;
Bilder aus der Gefühlswelt der Menschen
oder Tiere eine weitere. Liebe, gemeinsames
Glück, Nähe zu Gott und zum Tod oder die
engen und vielfältigen Beziehungen zwischen
den Menschen, zwischen Mensch und Tier,
Mensch und Umwelt oder Mensch und Tech-
nik sind ebenso Ansatzpunkte. Auch Aus-
einandersetzungen fordern Nähe. Die Op-
tionen für kreative Umsetzungen des The-
mas sind vielfältig.
Die Schau ist bis zum 29. April zu sehen.

klausbrücke: trams
rollen wieder

AmMontag, 18. April, ist es geschafft. Die
Bauarbeiten an der Klausbrücke in derMans-
felder Straße sind soweit vorangekommen,
dass die Strecke für die Bahnlinien 2, 5, 10,
11 und 94 wieder freigegeben werden kann.
Vommorgigen 14. April bis einschließlich
17. April wird die Brücke noch einmal für
den Rad- und Fußgängerverkehr gesperrt.
Die Umleitung erfolgt in dieser Zeit über
Spitze, Salzgrafenplatz, Mansfelder Stra-
ße und Robert-Franz-Ring.

2333 Quadratmeter
beete bepflanzt

Anfang April hat die Bepflanzung der Bee-
te und Schalen im Stadtgebiet begonnen. In
vier Teams (Mitte, Süd, Nord und Neustadt)
machen sich die Mitarbeiter des Grünflä-
chenamtes an die Arbeit. Insgesamt beträgt
die zu bestückende Beetfläche rund 2333
Quadratmeter. Die Kosten für die Früh-
jahrs- und Sommerbepflanzung liegen bei
85 000 Euro.

auch hWg nun
spielplatz-pate

Die Hallesche Wohnungsgesellschaft mbH
(HWG) hat die Betreuung des öffentlichen
Spielplatzes Heide Nord am Netzweg (Nähe
Heide-Schule) per einer Spielplatz-Paten-
schaft übernommen. HWG-Geschäftsfüh-
rer Dr. Heinrich Wahlen: „In Halle gibt es
etwa 100 öffentliche Spielplätze, für die die
Stadt die Verantwortung trägt. Sie zu er-
halten, dafür schließt die Kommune Spiel-
platz-Patenschaften ab. Diese gute Praxis
möchten wir mit unser Patenschaft weiter
befördern.“ Oberbürgermeisterin Dagmar
Szabados freut sich über das Engagement
desWohnungsunternehmens. „ Ich bin dank-
bar dafür, dass die HWG sich für ihre Mie-
terinnen und Mieter imWohnumfeld enga-
giert und nun auch die Patenschaft für den
Bolzplatz übernimmt.“
Der Aktion „Spielplatzpatenschaften“ ha-

ben sich mittlerweile mehr als zehn Ver-
eine, Initiativen, Institutionen und Privat-
personen angeschlossen. Sie ist im Dezer-
nat Jugend, Schule, Soziales und kulturelle
Bildung angesiedelt. Auskünfte erteilen:
Herr Weiske/Frau Fritzsche; Email: so-
zialplanungsgruppe@halle.de; Tel.: 221
40 30/-40 36.

axel köhler wird
neuer opernchef

Axel Köhler heißt
der neue künstle-
rische Leiter der
Oper Halle. Der
Opernsänger und
Regisseur wird das
Amt zum 1. August
übernehmen, das.
bislang General-
musikdirektor und
Chefdirigent Karl-
Heinz Steffens das
Amt inne hatte. Bei-
de werden mindestens 2013 zusammen ar-
beiten und unter anderem den Spielplan „um
den Ringe der Nibelungen konzipieren“,
heißt es. Axel Köhler erhält einen Fünf-
jahresvertrag und will auch über 2013 hi-
naus neue Akzente setzen und eine „Spiel-
plan-Pyramide“ entwickeln. Ein Kernpunkt
dabei: Musicals und Operetten sollen für
die nötige Akzeptanz des Hauses sorgen.
Seit 1984 gehört Axel Köhler dem Soli-

stenensemble in Halle an. 1987 debütierte
in der legendären halleschen „Rinaldo“-
Inszenierung von Peter Konwitschny. An-
spruchsvolle Händel-Partien folgten u.a.
an der Semperoper Dresden, an der Bay-
erischen Staatsoper München und an der
Hamburgischen Staatsoper. Er sang Urauf-
führungen bedeutender Komponisten wie
SiegfriedMatthus, Detlev Glanert und Hans
Werner Henze unter anderem in London,
Salzburg, Berlin und Halle. Axel Köhler
wurde 1994 mit dem Preis der Händel-
Festspiele geehrt. Als Konzertsänger (zu-
nächst als Spielbariton, dann als Altus) ar-
beitete er mit renommierten Ensembles der
Alten Musik und mit Dirigenten wie Ho-
ward Arman zusammen. Seit zehn Jahren
ist der Kammersänger auch als Regisseur
im In- und Ausland erfolgreich.
OB Dagmar Szabados übermittelt dem

Künstler ihre besten Wünsche im neuen
Amt und zum 51. Geburtstag, den Köhler
am 17. April feiert. „Ich möchte Ihnen für
die hervorragende Arbeit danken, die Sie
amOpernhaus Halle leisten. Ich freue mich,
dass Sie als international gefeierter Sänger,
Regisseur und Händelpreisträger die Kul-
turlandschaft unserer Saalestadt maßgeb-
lich beeinflussen“, so die Rathauschefin.

Axel Köhler

ministerpräsident sagt auf Wiedersehen
Ob szabados begleitet prof. Wolfgang böhmer auf seiner abschiedstour durch die saalestadt

Ein dichtes Besuchsprogramm absolvierte
Sachsen-AnhaltsMinisterpräsident Prof.Wolf-
gang Böhmer dieser Tage in der Saalestadt.
Der scheidende Landeschef informierte sich
u.a. über die Entwicklung der Stadtwerke.
Im Multimediazentrum (MMZ) machte er
sich mit den Potenzialen Halles als Medien-
standort vertraut, diskutierte mit Vertretern
der Branche. Weitere Besuchsstationen wa-
ren die Salineinsel, auf der er von Halloren-
Vorsteher Steffen Kohlert begrüsst wurde.
Schließlich erwies Böhmer auch der Firma
Kathi seine Reverenz. Die OB überreichte
den Foto- und Stadtführer „Halle – eine Ex-
pedition in sieben Tagen“, den der hallesche
Maler Moritz Götze, Rüdiger Giebler als Au-
toren und Christian Lohse als Fotograf ge-
staltet haben. Zu seinem 75. Geburtstag hat-
te Böhmer bereits Silberbarren mit den Si-
gnaturen der halleschen OB Rauen, Häußler
und Szabados erhalten.

Ministerpräsident Prof. Wolfgang Böhmer wird von Stadtwerke-Geschäftsführer Matthias Lux (2.v.r.),
Halles OB Dagmar Szabados und Finanz-Beigeordnetem Egbert Geier begrüßt. Foto: Pressestelle

halleluja klingt‘s beim richtfest
hFc, stadt halle (saale) und viele gäste feiern stadion-rohbaufertigstellung / arena heißt „erdgas sportpark“

Der Moment war
feierlich und emo-
tional: Begleitet von
den Klängen des
Händelschen Hal-
lelujas schwebte
die Richtkrone nach
oben über das Be-
tonskelett. Der Akt
markierte das Ende
einer wichtigen
Bauetappe. Hal-
le bekommt ein
altes/neues Stadi-
on – sein Korpus
ist schon deutlich
sichtbar. Es wird
ein Schmuckkäst-
chen werden und
„Erdgas Sportpark“
heißen. Und es bie-
tet gar Stoff für eine
Wette. Ja, das alles
kann man preisen
… Halleluja.
Am vergangenen

Freitag überzeugten
sich rund 300Gäste vom Fortgang
der Bauarbeiten an der Kantstraße.
Unter ihnen auch Sachsen-Anhalts
Finanzminister Jens Bullerjahn,
Innenstaatssekretär Rüdiger Er-
ben, Halles OBDagmar Szabados
und Verbundnetz-Gas AG (VNG)
Vorstand Karsten Heuchert. Erste-
rer war am Freitag wohl der ein-
zige „Verlierer“. Bullerjahn hatte
vor Monaten gewettet, dass das
Stadion zum 21. September nicht
fertig wird. Die Bauleute der Pa-

penburg-Gruppe und der Beton-
& Rohrbau C.F. Thymian GmbH
haben den Landes-Finanzer eines
Besseren belehrt: Der Terminplan
wird gehalten. Nun würden sie
vomministeriellenWettensatz pro-
fitieren, kündigte Bullerjahn an.
OB Dagmar Szabados hat-

te seinerzeit dagegengehalten:
„Wir schaffen das“, hieß es aus
demRathaus und am Freitag kom-
mentierte die Rathauschefin: „Wir
haben lange um dieses Stadion

gerungen. Dank eines hervorra-
genden Mannschaftsspiels zwi-
schen Stadtrat, Landesregierung,
Verwaltung und HFC können wir
uns heute freuen.“
Und die Finanzierung? „Fußball

ist die Oper des kleinenMannes“,
zitierte die OB DFB-Präsident
Theo Zwanziger. Das Stadion ko-
stet Stadt und Land einmalig 17,5
Millionen Euro, für Halles The-
ater, Oper und Orchester GmbH
stehen jährlich 34Millionen Euro

bereit. Diese Re-
lation muss man
kennen.“ HFC-
Präsident Micha-
el Schädlich, gab
zu, die Hoffnung
in den vergange-
nen zehn Jahren –
solange ist das Pro-
jekt in der Schwebe
– schon beinah auf-
gegeben zu haben.
„Jetzt bin ich ein-
fach glücklich“, ließ
er bewegt wissen.
Die Namens-

rechte am Stadion-
rund sicherte sich
die VNG AG, die
dafür einen sechs-
stelligen Betrag pro
Saison überweist.
Bereits seit Jah-
ren unterstütze das
Unternehmen den
halleschen Sport
– u.a. die Werfer-

tage, den SV Union Halle-Neu-
stadt und den Olympiastützpunkt
Halle/Magdeburg. Mit dem En-
gagement beim HFC setze man
einen neuen, gewichtigen Akzent,
so VNG-Karsten Heuchert.
Am 21. September wird der

Fußball erstmals im Sportpark
rollen. Der HFC tritt wohl ge-
gen einen Erstligisten an. Nur eine
Unterschrift fehle noch, gab sich
HFC-Vize Jörg Sitte am Freitag
geheimnisvoll.

Das Geheimnis ist gelüftet: Finanzminister Jens Bullerjahn, VNG-Vorstand Karsten Heuchert, OB Dag-
mar Szabados und HFC-Präsident Michael Schädlich (v.r.) bei der Namensbekanntgabe. Foto: Pressestelle

halle ist und bleibt eine stadt der Wissenschaft – auch ohne titel
saalestadt von lübeck knapp geschlagen / Ob dankt allen mitstreitern / profilierung in bereichen bildung und Forschung geht weiter

Lübeck trägt 2012 den Titel „Stadt der Wis-
senschaft“. Die Stadt Halle (Saale) wird auch
ohne Titel Stadt der Wissenschaft sein und
bleiben. „Auch wenn es für uns nicht zum
Sieg gereicht hat, gehen wir erhobenen
Hauptes aus der Konkurrenz. Wir haben
eine erstklassige Bewerbung abgegeben und
trotz der Niederlage als Stadt gewonnen“,
schätzt Oberbürgermeisterin Dagmar Sz-
abados ein.
Die Rathauschefin dankt im Namen des

Bewerber-Teams ausdrücklich allenAkteuren,
die sich über Monate im Titelrennen für die
Stadt ins Zeug gelegt und an der Konzepti-
on gearbeitet haben. „Diese Schwung wer-
den wir mitnehmen und eine Reihe von Pro-
jekten gemeinsam auf den Weg bringen.“

Welche das sein werden steht im Augen-
blick noch nicht fest. In den nächsten Wo-
chen wird sich der Lenkungsausschuss er-
neut treffen und konkreter planen. In diesem
Gremium hatten Stadt, Wissenschaftsein-
richtungen sowie die Vereine Pro Halle und
Weinberg Campus die Bewerbung vorbe-
reitet. Es dürfte weiter als Basis für die ge-
meinsame Planung dienen. Zudem sollen
das Fachforum Politik des Stadtrats und
auch Bürger wieder eingebunden werden.
Der Titel „Stadt der Wissenschaft“ wird

vom Stifterverband für die Deutsche Wis-
senschaft seit 2005 vergeben. Um die Aus-
zeichnung bewerben sich Städte, die Wis-
senschaft als Motor der Stadtentwicklung
begreifen.

Die hallesche Delegation legte bei der Konzept-Präsentation einen sehr guten Auftritt hin. Arend Oetker (M.),
Präsident des Stifterverbandes, überreicht die Urkunde an die Hallenser. Foto:DavidAusserhofer

30 Jahre Neues Theater –

die Stadt Halle (Saale)

gratuliert herzlich!
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diamantene
hochzeit

Die folgenden Ehepaare feiern 60 gemeinsame Jah-
re. Am 14. April Ernst und Ursula Hülsebus, Dr.
Manfred und IngeborgReichel, am 21. April Joa-
chim undGisela Gebhardt,Alfred undAnnema-
rie Gast am 27. April, Alfred undGertrud Pran-
ke am 28. April, Klaus und Waltraud Projahn
am 2. Mai.

geburtstage
Auf 103 Lebensjahre blickt Erna Scholz am 19.
April.
Ihren 102. Geburtstag feiern Elli Langenhagen
am 22. April und Else Eppe am 23. April.
Ihren 95. Geburtstag feiern Erna Richter am 16.
April undEllaHaring am 19. April,Elisabeth Be-
cker und Elfriede Höche.
Das 90. Lebensjahr vollenden Lotte Geuther
und Else Kern am 14. April, Else Augustin am
15. April, Anneliese Plötz am 16. April, Ilse Her-
wig und Georg Zimmermann am 17. April, Ade-
line Haisch, Isolde Majewski, Hildegard Stolt-
mann am 18. April, Johanna Hippe, Adelheid
Krieg und Lotte Morczinek, Irene Tomzak am
20. April,Gertrud Angermann,Marianne Bart-
hol, Anna Glowienka, Erna Hennig und Chri-
stel Junghans am 23. April, Eva Brünicke am 24.
April, Ruth Japel, Herta Kühne, Charlotte Pilz
undWalli Seidel am 25. April,Martha Baade und
Charlotte Neufeld am 26. April, Ilse Kleinert,
Albert Munkelt, Erika Stopfkuchen und Wil-
ly Winkler am 27. April, Gertrud Niederhausen
und Hildegard Nilius am 28. April, Edith Breh-
me, Elisabeth Schneider und Anneliese Schüler
am 29. April, Ursula Gloth, Gerda Hahm und
Werner Müller am 30. April, Gerda Reppe am
2. Mai, Fritz Eckel, Ilse Kirkamm,GerdaWins-
mann und Ilse Wuttke am 3. Mai.

Allen Jubilaren übermittelt die Stadt herz-
liche Glück- und Geburtstagswünsche zum Eh-
rentag.

die stadt gratuliert

Die Ausgabe 07/2011 vom

erscheint am Mittwoch, dem
4. Mai 2011

Redaktionsschluss ist am
Montag, dem 26. April 2011

der stadt halle (saale) www.halle.de

Herausgeberin:
Stadt Halle (Saale),
Die Oberbürgermeisterin
Verantwortlich: Steffen Drenkelfuß,
Pressesprecher, Telefon: 0345 221-4014,
Fax 0345 221-4027
Internet: www.halle.de

Redakteur: Drago Bock, Tel.: 0345 221-4123

Redaktion: Amtsblatt, Büro der Oberbürger-
meisterin, 06108 Halle (Saale), Marktplatz 1
E-Mail: amtsblatt@halle.de

Redaktionsschluss: 4. April 2011

Der Abonnementspreis beträgt jährlich 55,- Euro zzgl. MwSt. ohne Versandkosten innerhalb der Stadt Hal-
le (Saale). Bestellungen nimmt der Verlag entgegen. Privathaushalte erhalten eine kostenlose Briefkasten-
wurfsendung. Zustellreklamationshotline: vertrieb.amtsblatt@mz-web.de und Fax: 0345-565-93222-12

Verlag:Mitteldeutsches Druck- und Verlagshaus
GmbH & Co. KG
Delitzscher Str. 65, 06112 Halle (Saale)
Tel. 0345 / 5 65-0; Fax 0345 / 5 65 23 60
Geschäftsführer: Ulf Kiegeland; Bernd Preuße
Anzeigenleitung: Rainer Pfeil
Tel.: 0345 / 5 65 21 16; 0345 / 5 65 23 60
E-Mail: anzeigen.amtsblatt@mz-web.de
Vertrieb:MZZ - Mitteldeutsche Zeitungszustell-
Gesellschaft mbH
Delitzscher Str. 65, 06112 Halle (Saale)
Tel.: 0345 / 5 65 24 47
Druck: Aroprint Druck- und Verlagshaus GmbH
Hallesche Landstraße 111, 06406 Bernburg
Das Amtsblatt erscheint grundsätzlich 14-tägig.
Auflage: 123.000 Stück.

„Kommunikation“ heißt die Ausstellung, die seit
vergangenem Montag im Kunstforum Halle der
Stiftung der Saalesparkasse gezeigt wird. Zu
sehen sind Werke von Künstlern aus Halle und
Hildesheim. Beide Kommunen verbindet eine
Städtefreundschaft. Die Gemeinschaftsausstel-
lung der Vereinigung Hallescher Künstler e.V. und
des Bundes Bildender Künstlerinnen und Künst-
ler Hildesheim ist bis zum 8. Mai zu besichtigen.
Sie steht unter der Schirmherrschaft von Halles OB
Dagmar Szabados.
Ein Klavierabend der Spitzenklasse wird am

heutigen 13. April, ab 19.30 Uhr in der Aula der
Martin-Luther-Universität Universitätsplatz 11, ge-
boten. Es gastiert der hoch dekorierte russische Pi-
anist Yury Favorin. Auf dem Programm stehen u.a.:
Schubert, Beethoven und Prokofjew.
Die Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis lädt

am 13. April, 10 bis 17 Uhr, zu einer großen Sam-
melaktion von Kinderbüchern für Kitas, Horte
und Grundschulen ein. Dazu hat die Agentur auf
dem Marktplatz einen Stand aufgebaut.
Im Bildungs- und Technologiezentrum (BTZ)

der Handwerkskammer Halle, Halle-Osendorf,
Straße der Handwerker 2, können sich Schüler am
morgigen Donnerstag, 14. April, von 8 bis 15 Uhr
beim Tag der offenen Tür über Handwerkerberufe
informieren.
Der 1. Motoballclub 70/90 spielt im Stadion

Halle-Neustadt am 17. April gegen den MSC Ko-
bra Malchin. Es kann zwischen 10 und 19 Uhr zu
Lärmbelästigungen kommen.
Auf der Oberburg der Burg Giebichenstein, die

seit dem 1. April wieder geöffnet ist (werktages 10
bis 18 Uhr, samstags und sonntags 10 bis 19 Uhr)
und imBurggraben der Kunsthochschule ziehen am
16. und 17. April die Gaukler und Ritter ein. Das
traditionelle Mittelalterfest wird gefeiert.
Die Hallesche Kantorei, das Akademische Or-

chester der MLU und Solisten präsentieren am 17.
April, 19 Uhr in derMarktkirche Passionsmusik.

kurz & aktuell

D 115 ist eine gemeinsame Verbundlösung des
Bundes, der Länder und der Kommunen und beant-
wortet Kundenanliegen, unabhängig davon, welche
Ebene oder Behörde zuständig ist. Um das zu errei-
chen, wird ein gemeinsames Wissensmanagement
betrieben, das dezentral gepflegt wird.

Was ist d 115?

Halle · Hansering 9 · 20 99 661
www.SIKA-Immobilien.de

· kompetent & zuverlässig
· sympathisch & erfolgreich
· keine Verkäuferkosten
· gute Referenzen & Kunden

Fordern Sie die Informationsbroschüre an!

Anzeige

Beste Wünsche übermittelt die OB Prof. Dr.
med. Stefan Plontke. Der Direktor der Unikli-
nik und der Politklinik für Hals-, Nasen-, Ohren-
heilkunde, Kopf- und Halschirurgie erhielt jetzt
den Hennig-Vertigo-Preis für seine überragenden
Forschungen auf dem Gebiet der Erkrankungen
des Hör- und Gleichgewichtsorgans.

die ob gratuliert

Werkstatt für
behinderte holt preis
Das Projekt „Pilzkult“ der Halleschen
Behindertenwerkstätten e.V. ist mit dem
1. Preis der Bundesarbeitsgemeinschaft
Werkstätten für behinderte Menschen e.V.
„exzcellent:produkt 2011“ ausgezeichnet
worden. Der hallesche Verein setzte sich
gegen 129 Mitbewerber durch und kann
sich über einen 5000-Euro-Scheck freuen.
Das Projekt „Pilzkult“ umfasst die Zucht
bestimmter Speisepilzsorten auf diversen
Holzarten. Sowohl die Pilze als auch die
„geimpften“ Holzstämmewerden durch den
Verein vermarktet. Die Jury der Bundesar-
beitsgemeinschaft lobte „die hervorragende
Wertschöpfungskonzeption und das ausge-
feilte Geschäftskonzept“.

Mehr: www.hbwev.de

bürgerstiftung
vergibt Fördergelder
DieBürgerstiftungHalle vergibt in den näch-
sten zwei Jahren Projektgelder in Höhe von
172 000 Euro an Künstler, Kulturschaffende
und Kulturpädagogen, die im Projekt „Max
macht Oper“ in Schulen und Betreuungsein-
richtungen inHalle-Neustadt, der Silberhöhe
und der Südstadt mitarbeiten wollen.
Bis zum 26. April 2011 können sich Ein-

zelpersonen und Vereine aus allen kreativen
und kulturellen Bereichen mit Projektvor-
schlägen bewerben. Ziel der Förderung ist,
dass Kinder unter Anleitung und mit Un-
terstützung durch professionelle Kunst- und
Kulturschaffende in ihrem eigenen Umfeld
vor Ort tätig werden und ihr Schaffen ei-
ner breiten Öffentlichkeit zugänglich wird.
Die Einzelprojekte sollen dazu beitragen,
in enger Zusammenarbeit mit den Schulen
und Betreuungseinrichtungen deren indivi-
duelles Kulturprofil (weiter) zu entwickeln.
Der Projektzeitraum beginnt im August

2011. Es sind zwei Projektmodelle vorgese-
hen. Intensivangebote umfassen fünf Schul-
tage und erhalten eine Projektsumme von
2000 bis 3000 Euro. Für schuljahresbeglei-
tende Projekte stehen 4500 bis 6000 Euro je
Projekt zur Verfügung.
Ausschreibungsunterlagen, weitere In-
fos: www.buergerstiftung-halle.de.

plastiken am stadthaus wurden 1951 abgenommen und zerstört

Auf der Diskussions- und Informationsveranstaltung zu Begrünungsvorschlägen des Marktplatzes- und zur Gestaltung des Händel-
Denkmals wurde auch nach den überlebensgroßen Plastiken gefragt, die einst das Stadthaus zierten. Die Figuren, geschaffen vomKöl-
ner Bildhauer Johann Degen 1893, gehörten zur Erstausstattung des Stadthauses. Sie zeigen den Großen Kurfürst Friedrich Wilhelm
von Brandenburg, König Friedrich Wilhelm I., Kaiser Wilhelm I. und Karl den Großen (v.l.). Die Figuren ließ die Stadtverwaltung
1951 aus politischen Gründen abnehmen und zerstören. „Sie galten als militaristische Symbole des preußisch-deutschen Staates“, so
der Leiter des Stadtarchivs Ralf Jacob. Erhalten geblieben sind lediglich diese Fotos, die im Stadtarchiv aufbewahrt werden.

Reproduktionen: Stadtarchiv

7. Freiwilligen-tag
am 17. september

Die Freiwilligen-Agentur Halle, das Peiß-
nitzhaus, das Lokale Bündnis für Familie
Halle, die Liga der freien Wohlfahrtspfle-
ge der Stadt Halle und der Evangelische
Kirchenkreis Halle-Saalkreis laden am 17.
September Vereine, Verbände und Initiati-
ven zum 7. Mal zum Freiwilligen-Tag ein.
Motto der Veranstaltung: „Freiwillig. Etwas
bewegen“.
Am Freiwilligentag engagieren sich viele

Menschen in einer Stadt gleichzeitig einen
Tag lang ehrenamtlich in unterschiedlichen
gemeinnützigen Projekten. Vereine können
an diesem Tag viele helfende Hände zählen
und gleichzeitig interessierten Bürgerinnen
und Bürgern ihr Anliegen nahe bringen.
Die Freiwilligen können sich ausprobieren,
in eine Einrichtung ihrer Wahl „hinein-
schnuppern“ und gleichzeitig anderen hel-
fen. Er bietet eine sinnvolleMöglichkeit bür-
gerschaftliches Engagement zu fördern und
Projektideen mit Hilfe von Freiwilligen zu
realisieren.
Mehr: wwwfreiwilligentag-halle.de.

bildungszentrum am hallmarkt wächst
grundstein für erweiterung der stadtbibliothek gelegt / Volkshochschulen profitieren ebenfalls

„Die Rahmenbedingungen für die Bildung
der Kinder und Jugendlichen unserer Stadt
verbessern sich weiter. Bibliotheken rech-
nen sich zwar nicht, aber sie zahlen sich
aus“, kommentierte OB Dagmar Szabados
mit Blick auf den Erweiterungsbau der
Stadtbibliothek amHallmarkt. Jetzt konnte
der Grundstein für den Bau gelegt werden.
Die Ausführungsarbeiten laufen bereits.

Mittel aus dem Konjunkturpaket

Dank derMittel aus demKonjunkturpa-
ket kann das dreigeschossige Gebäude rea-
lisiert werden. Es wird barrierefrei gebaut.
Der Bau kostet rund 600 000 Euro. Durch
ihn vergrößert sich die nutzbare Fläche für
die Stadtbibliothek um rund 310 Quadrat-
meter zuGunsten neuer Lese- undArbeits-
plätze für die Nutzer.
Zweiter Teil des Projektes ist der Um-

bau und die Sanierung der Berufsschu-
le III „Johann Christoph von Dreyhaupt“.
Am Standort Oleariusstraße/Salzgrafen-
straße/Dreyhauptstraße entsteht somit ein
Komplex von Einrichtungen, der als neues

städtisches Bildungszentrum am Hall-
markt der Bevölkerung auf vielfältigeWei-
se zur Verfügung stehen wird. Denn auch
die Volkshochschule (Vhs) „Adolf Reich-
wein“ wird hier ihre Zelte aufschlagen und
gemeinsame Klassenräume nutzen. Nicht
zuletzt bündeln die Vhs des Saalekreises
und der Stadt Halle ihre Kräfte unter dem
Dach des neuen Projektes. Spätestens für
das Frühjahrssemester 2012 wird ein koor-
diniertes Bildungsprogramm der Vhs he-
rausgegeben. Die Fertigstellung des Roh-
baus ist für den Oktober 2011 vorgesehen.

Denkmalumsetzung im Gespräch

Möglicherweise bekommt das neue Ge-
bäude noch eine dekorative Ergänzung. Im
Gespräch ist die Umsetzung der Skulptur
„Die Lesende“ von Heinz Beberniß an den
Hallmarkt. Derzeit steht die Plastik auf der
Ziegelwiese. Oder aber die Stiftungen Paul
Riebeck und Cyriaci et Antonii kommen
ins Spiel. Beide loben Kunst-Förderpreise
aus und verfügen auch über einen eigenen
Skulpturen-Bestand.

Griff zum Hammer: Bau-Beigeordneter Dr. Tho-
mas Pohlack (2.v.l.) und Bildungsdezernent Tobi-
as Kogge legen den Grundstein.

stadtverwaltung optimiert telefon-auskunftsdienst
mehr service für die bürger schon in diesem Jahr / projekt soll 2013 abgeschlossen sein

Die Stadtverwaltung hat den Aufbau eines
optimierten, serviceortientierten telefo-
nischen Auskunftsdienstes in Angriff ge-
nommen. Der Aufbau des Service-Centers
wird sich übermehrere Etappen erstrecken
und mündet in die Aufnahme des deutsch-
landweiten „Serviceverbundes D 115“ (sie-
he: Was ist D 115?). Durch die Einführung
eines serviceorientierten, telefonischen
Auskunftsdienstes erhalten die Bürger ei-
nen direkten Draht in die Verwaltung und
können sich per Telefon über Leistungen
der Verwaltung informieren.

„In einem ersten Schritt in 2011wird die
Organisationseinheit ,Telefonvermittlung‘
der Stadtverwaltung technisch und perso-
nell qualifiziert, um optimale Serviceaus-

künfte, wie beispielsweise zu Öffnungs-
zeiten, mitzubringenden Unterlagen, Er-
reichbarkeiten und ähnlichem, zu geben“,
erklärt Finanz-Beigeordneter Egbert Gei-
er.
In weiteren Schritten sind die Einbezie-

hung des Kundenservices der Stadtwerke
Halle GmbH sowie die außerkommunale
Zusammenarbeit, beispielsweise mit dem
Saalekreis oder in anderen Kommunen
vorhandenen Servicecentern, vorgesehen.
Das Landes-Innenministerium fördert das
Projekt mit 100 000 Euro.

Feierliche Verbeamtung hallescher Feuerwehrleute

Heute werden Brände zwar nicht mehr mit solehaltigem Löschwasser gelöscht, wie es einst die
Salzwirker taten. Feuerwehrmänner werden in Halle jedoch weiterhin gebraucht. Jetzt konn-
ten OB Dagmar Szabados und Branddirektor Wolfgang Hans (l.) unter den Floriansjüngern
weitere Verbeamtungen vornehmen. NeunWehrmänner wurden auf Widerruf, zehn auf Probe
und elf Feuerwehrleute auf Lebenszeit (im Bild) verbeamtet. Fotos (2): Pressestelle

Friedens-glocken erinnern an kriegsende vor 66 Jahren
Am Dienstag, dem 19. April hält die Stadt
Halle (Saale) für zehn Minuten „den Atem“
an. Ab 10.55 Uhr werden die Glocken in
den Gotteshäusern läuten. Zu dieser Tages-
zeit vor 66 Jahren war für die Stadt der ver-
heerende Zweite Weltkrieg beendet.
Rückblick: Am 15. April 1945 initiieren

verantwortungsbewusste Hallenser – unter

ihnen Felix Graf von Luckner – Gespräche
mit den Amerikanern. Es gelingt, die Stadt
weitgehend kampflos zu übergeben.
Am kommenden 19. April, 10.45 Uhr,

treffen sich die Mitglieder der Felix Graf
von Luckner Gesellschaft auf dem Markt-
platz und wollen mit den Hallensern ins
Gespräch kommen. Der Verein, 2004 ge-

gründet, tritt für Völkerverständigung und
die Ehrung Luckners ein. Die Gesellschaft
ist mittlerweile auf 253 Mitglieder aus 21
Nationen angewachsen. „Wir sehen in dem
Läuten der Friedensglocken eine nachträg-
liche Ehrung der Verdienste Luckners für
die Stadt“, sagt Hans Goedecke, einer der
Gründer der Gesellschaft.
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Das Gezerre um die Zukunft der Jä-
gerplatzschule wirft erneut grundsätz-
liche Fragen auf. Der Gesetzgeber über-
trägt dem kommunalen Schulträger tat-
sächlich nur die Verantwortung für das
Schulobjekt. Die inhaltliche und perso-
nelle Gestaltung obliegt dem Land, ver-
treten durch das Landesverwaltungsamt
(LVwA). So gerät die Schulentwicklungs-
planung für eine Kommune zu einer we-
nig befriedigenden Angelegenheit ange-
sichts der Tatsache, dass die Bildungs-
landschaft einer Kommune durchaus
einen ernst zu nehmenden Standortfak-
tor darstellt. Das aktuelle Engagement
der Stadtverwaltung für eine internatio-
nale Kindereinrichtung und Schule be-
legt, dass die Verwaltungsspitze das er-
kannt hat. Warum scheut sie sich aber
vor der Aufgabe, wenigstens ansatzwei-
se die vorhandenenMöglichkeiten der be-
wussten Gestaltung der Schullandschaft
zu nutzen? Die Erfahrungen von Schul-
schließungen oder Fusionen belegen ein-
deutig das Gelingen, wenn die unmittel-
bar davon Betroffenen am Prozess betei-
ligt wurden. Das bedeutete keinesfalls,
dass am Ende die Wünsche aller berück-
sichtigt werden konnten.

Der auf Initiative unserer Fraktion
modifizierte Beschluss des Stadtrates
vom 24.02.2010 zur Fortschreibung zur
Schulentwicklungsplanung der Stadt
Halle (Saale) für das Schuljahr 2010/11
beinhaltet eindeutig diesen Auftrag:
„[…] Der Stadtrat beauftragt die Ver-
waltung, weiterhin bei Standortent-
scheidungen im Rahmen der Erörte-
rung der Schulentwicklungspläne ge-
genüber dem LVwA schulfachliche
Kriterien wie:
- das vorliegende pädagogische Kon-
zept und die ggf. an den Standort ge-
bundenen Besonderheiten
- das Klima an der Schule inklusive
Berücksichtigung des sozialen Um-
feldes der Schule am Standort und
der sie besuchenden Schüler
- momentane personelle Vorausset-
zungen der Einrichtung und Folgen
der angestrebten Veränderung des
Standortes
neben den rechtlichen Belangen des
Schulträgers mit zu erörtern.“
Im Sommer 2010 fanden auch drei

Beratungen mit den Schulleitungen
der Förderschulen zu dieser Problema-
tik statt. Für uns war es ein hoffnungs-

volles Zeichen, dass die Stadtverwal-
tung den Beschluss beherzigt. In der Fol-
gezeit verfiel man aber wieder in wenig
transparente Handlungen, die letztend-
lich durchVerschleppungen und unklare
(oder klare?!) Aussagen zur Nichtein-
weisung von Schülern durch das LVwA
an die Jägerplatzschule führten. Durch
die erneute Vertagung einer Entschei-
dung im letzten Stadtrat besteht nun lei-
der die Gefahr der Wiederholung der Er-
eignisse aus demVorjahr. Auch so kann
man Probleme lösen, entgegen der Be-
schlüsse des Stadtrates und mit Verär-
gerung der Betroffenen, kein gutes Bei-
spiel für gelebte Demokratie!

Unser erklärtes grünes Ziel, alle
Atomkraftwerke abzuschalten und
sie durch dezentrale erneuerbare En-
ergien zu ersetzen, wird noch auf lan-
ge Zeit immense politische Kraftan-
strengungen und Beharrungsvermö-
gen erfordern. Doch kann auch jeder
Bürger und jede Bürgerin den Aus-
stieg aus dem gefährlichen Atom-
strom-Irrsinn mit konkreten Schrit-
ten beschleunigen helfen.
Dies beginnt, ganz banal, beim

Energiesparen: Strom der nicht un-
nötig verbraucht wird, muss auch
nicht erzeugt werden. Viele Geräte
müssen nicht im Standby-Modus
laufen. Lampen müssen nur bren-
nen, wenn man sie wirklich benötigt.
Und in der Energiespar-Ausführung
verbrauchen sie viel weniger Strom.
Mindestens ebenso wichtig ist die

individuelle Marktmacht der Bürge-
rinnen und Bürger. Jede und jeder
von uns bestimmt maßgeblich über
die Zusammensetzung der deutschen
Strom-Angebote mit, indem wir uns
für einen Anbieter entscheiden. Wer
einfach einen der scheinbar gün-
stigen Tarife der großen Energieun-
ternehmen wählt, stützt die derzei-

tigen Atomstrom-Strukturen. Dabei
ist der Wechsel zu einem Ökostrom-
Anbieter problemlos möglich. Infor-
mationen sind bei den Verbraucher-
zentralen, bei Vergleichsportalen im
Internet oder entsprechenden Initia-
tiven verfügbar. Jeder Stromanbieter
muss über seine Strom-Quellen in-
formieren, wobei die Praxismancher
Anbieter umstritten ist, ihr eigentlich
schmutziges Angebot von Kohle-
oder Atomstrom durch den Zukauf
von sogenannten Zertifikaten besser
aussehen zu lassen. Wer also ganz si-
cher gehen will, muss auf die unab-
hängige Begutachtung mit Gütesie-
geln wie den TÜV, „OK power“ oder
das „Grüner Strom Label“ achten.
Bisher bezieht der regionale

Stromversorger hier in Halle, die
Stadtwerke-Tochter EVH, einen Teil
seines regulären Strom-Angebots
über Einkäufe an der Strom-Börse –
woraus ein gewisser Atomstrom-An-
teil resultiert. Das Ziel muss es da-
her sein, schrittweise den Anteil des
Atomstromes zu reduzieren.
Eine Alternative bietet die EVH

inzwischen mit dem Ökostrom-Pro-
dukt „HALplus Strom Öko+“ selbst

an. Mit dessen Abnahme fördert
man nicht nur den kontinuierlichen
Ausbau von Sonnen- und Wassere-
nergie (die EVH plant gerade zwei
neueWasserkraftwerke an der Saale)
oder von hocheffizienten Kraft-Wär-
me-Kopplungs-Anlagen, sondern
kann auch sicherstellen, dass Über-
schüsse nicht bei den großen Mono-
pol-Konzernen landen. Dies schließt
den regionalen Wirtschaftskreislauf,
kommt direkt vor Ort unserem Ge-
meinwesen zugute und sichert Ar-
beitsplätze in der Region.

Schon in den vergangenen Jahren
hat unsere Stadt Schulden ange-
häuft; insgesamt ca. 240Mio. Euro.
In diesem Jahr ging der erste

Haushaltsplanentwurf im Januar
von einer weiteren Neuverschul-
dung in Höhe von rund 32 Mio.
Euro aus. Die Kommunalauf-
sicht hatte aber bereits angekündi-
gt, dass der Haushalt der Stadt für
2011 nur bei einer Neuverschul-
dung vonweniger als 20Mio. Euro
genehmigt werden würde.
Nach weiteren Prüfungen durch

die Verwaltung steht im aktuellen
Papier jetzt eine Neuverschuldung
von 27 Mio. Euro.
In dieser Situation soll der Stadt-

rat über den Haushaltsplan ent-
scheiden.
Dass ernsthaft gespart wer-

den muss, ist klar, und die CDU-
Fraktion ist prinzipiell bereit, auch
schmerzliche Eingriffe bei den
freiwilligen Leistungen mitzu-
tragen. Aber das fällt uns schwer,
wenn gleichzeitig Geld unvernünf-
tig ausgegeben wird bzw. wenn die
Verwaltung nicht ernsthaft bereit
ist, auch bei sich selbst nachhaltig
zu sparen. Die Ansätze im Haus-
haltsplanentwurf lassen das leider
nicht erkennen, denn allzu viele

Einzelpositionen lassen nur Ver-
schiebungen in kommende Jah-
re erwarten, nicht dauerhafte Ein-
sparungen.
Besonders frevelhaft ist dabei

der Umgang mit dem städtischen
Vermögen, insbesondere mit Ge-
bäuden und Straßen, zu nennen.
Obwohl nach einer Anfrage un-
serer Fraktion endlich auch die
Höhe des Investitionsstaus offen-
gelegt wurde (insgesamt mehr als
200 Mio. Euro wurden genannt),
wird noch stärker auf Verschleiß
gefahren als bisher, statt endlich
entgegenzusteuern.
Wir brauchen mehr Geld, vom

Land, betont die Oberbürgermei-
sterin immer wieder, und wir stim-
men ihr dabei durchaus zu. Aber
auch Land (und Bund) haben mit
Schulden zu kämpfen, und zwar
noch schlimmer als die Kommu-
nen, und wenn es von dort auch
mehr Geld geben wird, wird dies
kaum ausreichen, uns aller Sorgen
zu entledigen. Wir müssen unse-
re Hausaufgaben schon selber ma-
chen!
Und der größte Kostenblock im

Haushalt der Stadt sind nun einmal
die Kosten der Verwaltung. Spar-
vorschläge dazu können sinnvoll

nur aus der Verwaltung selbst kom-
men. Andere Städte zeigen, dass es
geht, und wenn es bei uns nicht ge-
lingt, sehen wir wohl bösen Zeiten
entgegen, denn wir müssten, wenn
es weiterginge wie bisher, um neue
Schulden zu vermeiden und die al-
ten zu tilgen, viel mehr Brunnen
und Sportanlagen stilllegen als wir
überhaupt haben.
Das ist unsere Sicht auf die Fi-

nanzsituation der Stadt, und die
wollen wir Ihnen, liebe Hallen-
serinnen undHallenser, vermitteln,
damit Sie unsere Entscheidungen
in den laufenden und kommenden
Diskussionen nachvollziehen kön-
nen.

Die Osttangente soll, wenn sie ein-
mal fertig ist, die B100 über die De-
litzscher Straße und die Leipziger
Chaussee mit der Merseburger Stra-
ße im Süden verbinden. Somit stellt
sie eine spürbare Entlastung für die
Innenstadt und eine Erschließung für
den Osten der Stadt dar. Dabei kreuzt
sie zwangsläufig bereits bestehende
Straßen.
Seit Monaten schon wird deshalb

die Frage diskutiert: Soll nördlich
der Reideburger Landstraße die Ost-
tangente als Damm (Brückenvarian-
te) über bereits bestehende Bauwerke
wie z.B. die Eisenbahngleise oder als
Unterführung (Trogvariante) darunter
durch gebaut werden?
Die Stadtverwaltung favorisiert die

Brückenvariante. Sie begründet dies
unter anderem mit niedrigeren Ko-
sten gegenüber der Trogvariante. Lei-
der sind die Unterlagen unvollständig,
so dass sich die Behauptung des Tief-
bauamtes weder belegen noch wider-
legen lässt.
Zum geplanten Bau der Haupter-

schließungsstraße (Osttangente) hat
sich eine Bürgerinitiative (BI) gebil-
det, die den Damm, der infolge der
Brückenvariante entstehen würde,
als Monstrum empfindet. Sie schlägt

als Alternative eine Trogvariante vor.
Hierbei würde die Straße tiefer gelegt
werden. Dadurch erhofft sich die BI
zum Einen weniger Lärm für die An-
wohner und zum Anderen eine besse-
re Einbettung der Osttangente in die
Landschaft.
So wird der vierte Bauabschnitt der

Osttangente zum letzten Bollwerk des
halleschen Tiefbauamtes gegen die
ortsansässige Bevölkerung, die sich
der obrigkeitlichen Besserwisserei
einfach nicht beugen will. Die alte
preußische Sichtweise der Stadtver-
waltung, die die Einwohner als Bitt-
steller gegenüber einer Behörde be-
trachtet, statt sich als Dienstleister für
die Bevölkerung zu verstehen, hat den
Konflikt erst derart eskalieren lassen.
Demgegenüber zeigt die Bürgerini-
tiative eine Kompromissbereitschaft,
an der sich die Verwaltung ein Bei-
spiel nehmen kann. Immerhin reden
sie jetzt miteinander, wenn auch auf
Anstoß der Bürgerinitiative.
Viele Stadträte hatten im Planungs-

ausschuss am 08. Februar 2011 Nach-
fragen zu der unvollständigen Vorla-
ge der Stadtverwaltung zum 4. Bau-
abschnitt der Osttangente gestellt.
Daraufhin wurde die Abstimmung
vertagt und eine Beantwortung zu-

gesagt. Dies ist bis heute nicht er-
folgt. Hier drängt sich der Eindruck
auf, dass entweder die Unterlagen des
Tiefbauamtes selbst lückenhaft sind
oder eine Variante durchgesetzt wer-
den soll, die weder die Interessen der
ansässigen Bevölkerung berücksichti-
gt, noch bei zu erwartender Transpa-
renz im Stadtrat mehrheitsfähig wäre.
Die Informationspolitik des Tiefbau-
amtes ist ungenügend.
Die FDP-Stadtratsfraktion fordert

die Stadtverwaltung auf, unverzüglich
die angefragten Informationen zur
Verfügung zu stellen und insbesonde-
re die behaupteten Kosten nachvoll-
ziehbar zu untersetzen. Für eine sol-
ch wichtige und auch kostenintensive
Entscheidung im Stadtrat sind ausrei-
chende Informationen unverzichtbar.

Pünktlich zum Auftakt der Fahrrad-
saison 2011 stellt unsere Fraktion im
Monat April einen Antrag zur Aktu-
alisierung der Radverkehrskonzepti-
on der Stadt Halle.

Bereits 1995 vom Stadtrat be-
schlossen, beinhaltet das Konzept
eine Übersicht der wichtigsten ge-
planten und teilweise schon reali-
sierten Radverkehrswege durch un-
sere Stadt. Weitere Bausteine ver-
weisen z.B. auf die Entschärfung
von Konfliktpunkten oder auf touri-
stische Radwege mit überregionaler
Bedeutung. Jährlich soll die Verwal-
tung über die Umsetzung berichten.
Die Radverkehrskonzeption ist

damit das Planungsinstrument für
den Radverkehr in unserer Stadt. Sie
ist nach wie vor inhaltlich relevant
und richtig. Das soll auch in Zukunft
so bleiben! Dazu müssen zwischen-
zeitlich erkannte und zu behebende
Mängel bzw. neuere Planungen und
Beschlüsse des Rates in die Konzep-
tion aufgenommen werden.

In diesem Zusammenhang ist be-
sonders das bürgerschaftliche Enga-
gement der Organisatoren der Akti-
on „Stadtradeln“ und des ADFC

hervorzuheben. Um steten Dialog
mit Politik und Verwaltung bemüht,
weisen sie kontinuierlich auf kon-
krete Verbesserungsmöglichkeiten
für die zahlreichen Rad fahrenden
unserer Stadt hin. Im Ergebnis der
Aktion „Stadtradeln 2010“, an der
auch Stadträte und Verwaltungsmit-
arbeiter teilnahmen, entstand eine
14-seitige Mängelliste mit Verbesse-
rungsmöglichkeiten, zu der die Ver-
waltung Stellung bezog. Aber auch
der Runde Tisch Radverkehr brach-
te neue Erkenntnisse.

Spätestens seit Halle im Jahr
2009 einen Wettbewerb des Bun-
desumweltministeriums zur Förde-
rung des Radverkehrs gewann, ist
ein aufgeschlosseneres Verhältnis in
Rat und Verwaltung gegenüber die-
ser umweltfreundlichen Verkehrs-
art spürbar. Ausgebremst wird die-
ser Schwung jedoch durch die deso-
late Haushaltslage der Stadt. Wie bei
anderen Projekten auch müssen In-
vestitionen in die Radinfrastruktur
auf die nächsten Jahre verschoben
werden. Zwischenzeitliche Erkennt-
nisse und auch Beschlüsse des Stadt-
rates sollen dabei zumindest nicht
in Vergessenheit geraten. Genau

hier setzt unser Antrag an: Bis zur
Sommerpause 2011 soll die Verwal-
tung einen überarbeiteten Bericht
zur Radverkehrskonzeption vorle-
gen. Bei der Aktualisierung wer-
den Beschlüsse und Informationen
des Stadtrates, Ergebnisse des Run-
den Tischs Radverkehr, der Aktion
Stadtradeln und Kritikpunkte des
ADFC in die Radverkehrskonzepti-
on eingearbeitet. Unter „Baustein 8
Fahrradparken“ sollte künftig auch
eine Übersicht der geplanten Radab-
stellanlagen im Stadtgebiet zu fin-
den sein.

Fraktion MitBÜrGer für Halle – NeUeS FOrUM

räume verwalten oder
schullandschaft gestalten?

Fraktion BÜNDNiS 90/Die GrÜNeN

atomausstieg selber machen
Stadtwerke als dezentrale ökologische alternative

CDU-Fraktion

unsere sorgen mit dem haushalt

FDp-Fraktion

drunter-oder-drüber-bau

Die linke-Fraktion

zur aktualisierung der radverkehrskonzeption
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In der warmen Jahreszeit gehören
die städtischen Brunnen und Was-
serspiele unverzichtbar zum Stadt-
bild Halles. Viele sind von hohem
künstlerischem Wert, prägen Plät-
ze der Stadt und sind beliebte Orte
des Aufenthalts und der Entspan-
nung. Die öffentliche Reaktion auf
die Ankündigung, die Brunnen
könnten in diesem Jahr teilweise
nicht in Betrieb genommen werden,
hat gezeigt: Die Hallenserinnen und
Hallenser mögen ihre Brunnen und
sind bereit, sich zu engagieren. Die
Freunde der Fontäne auf der Peiß-
nitz sind längst nicht mehr allein.
Für vier Wasserspiele, darunter die
Goldsole auf dem Marktplatz und
den Buna-Brunnen, haben sich Pa-
ten gefunden, die im Jahr 2011 den
Betrieb der Brunnen finanzieren.

Auswirkung der Haushaltsnotlage

Bereits 2009 und 2010musste die
Stadt darauf verzichten, alle Brun-
nen Halles in Betrieb zu nehmen.
Das geschah nicht, um die Bürge-
rinnen und Bürger zu ärgern. An-
gesichts nicht ausgeglichener Haus-
haltpläne ist die Verwaltung viel-
mehr seit Jahren gezwungen, alle
Ausgaben auf den Prüfstand zu

stellen. Das Landesverwaltungs-
amt als Aufsichtsbehörde verlangt,
dass Geld möglichst nur für Din-
ge ausgegeben wird, zu denen die
Stadt durch Gesetze oder Verträ-
ge verpflichtet ist bzw. die zur Auf-
rechterhaltung der städtischen Le-
bensfunktionen absolut notwendig
sind. Das gilt unabhängig davon,
ob die Einsparungen sinnvoll sind
oder wirklich zum Haushaltsaus-
gleich beitragen. Es ist vollkom-
men klar, dass ein Defizit von 20
oder 30 Millionen Euro nicht be-
hoben wird, wenn die Brunnen tro-
cken bleiben. Auch klar ist, dass der
Verlust an Lebensqualität in keinem
Verhältnis zur Höhe der Einsparung
steht. Aber die Regeln, die sich aus
der Gemeindehaushaltsverordnung
ergeben, wirken hier unnötig starr
und letztlich lebensfremd.

Brunnen an die HWS übertragen

Auch in den kommenden Jahren
muss die Stadt damit rechnen, Be-
schränkungen in ihrer Haushalts-
führung auferlegt zu bekommen.
Wie bei vielen sogenannten freiwil-
ligen Ausgaben wäre auch bei den
Brunnen in jedem Jahr unsicher, ob
Geld eingesetzt werden darf, oder

nicht. Eine Übertragung des Be-
triebs der Brunnen an die Hallesche
Wasser- und Stadtwirtschaft GmbH
(HWS) durch Vertrag kann diese
Unsicherheit beenden. Die SPD-
Fraktion wird im April einen ent-
sprechenden Antrag in den Stadtrat
einbringen, damit 2012 klar ist: Alle
Brunnen sprudeln.

.
Nächste Bürgersprechstunde der

SPD-Stadtratsfraktion: Freitag, 29.
April 2011, 16 bis 17.30 Uhr, Adolf-
Reichwein-Haus,GroßeMärkerstraße
6, Anmeldung: 0345/221 30 51 oder
per Email: spd.fraktion@halle.de

SpD-Fraktion

sichern, dass alle brunnen sprudeln

kontakt:

spd-stadtratsfraktion
Fraktionsvorsitzender:
Johannes krause
geschäftsstelle:
tel.: 0345 – 221 30 51
Fax: 0345 – 221 30 61
e-mail: spd.fraktion@halle.de
06108 halle, hansering 15
montag bis donnerstag
9–12 und 13–16 uhr
Freitag 9–12 uhr sowie nach
telefonischer Vereinbarung
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Öffentlicher teil

5 Beschlussvorlagen
5.1 Wahl der/des Beigeordneten für Planen und Bauen,
Vorlage: V/2011/09577, vertagt, neu 5.1 Dringlichkeits-
vorlage, Verlegung des Wahltages für den Beigeordne-
ten für Planen und Bauen, Vorlage: V/2011/09650, Be-
schluss
5.2 Besetzung des Beirates der Stadion Halle Betriebs
GmbH, Vorlage: V/2011/09587, Beschluss
5.3 Bebauungsplan Nr. 32.8 Heide-Süd, 1. Änderung -
Aufstellungsbeschluss - Beschluss zur Beteiligung der
betroffenen Öffentlichkeit und der berührten Behörden,
Vorlage: V/2011/09455, Beschluss
5.4 Stadtumbaugebiete nördliche und südliche Innen-
stadt: kommunale Richtlinie und Abgrenzung von För-
dergebieten zur Gebäudesicherung im Rahmen der
Stadtumbau - Ost - Abriss - und - Aufwertungsrichtli-
nie des Landes Sachsen-Anhalt, Vorlage: V/2011/09497,
Beschluss
5.5 Benennung der Vertreter/ Stellvertreter der Stadt
Halle (Saale) in die Arbeitsgemeinschaft „Ländlicher
Raum“, Vorlage: V/2011/09582, Beschluss
5.6 Einziehung des Parkplatzes Alte Heerstraß, Vorlage:
V/2011/09546, Beschluss
5.7 Widmung des Bad Harzburger Weges zur Gemein-
destraße, Vorlage: V/2011/09553, Beschluss
5.8Widmung des Bratschenweges zur Gemeindestraße,
Vorlage: V/2011/09559, Beschluss
5.9Widmung des Celloweges zur Gemeindestraße, Vor-
lage: V/2011/09563, Beschluss
5.10 Widmung des Gitarrenweges zur Gemeindestraße,
Vorlage: V/2011/09556, Beschluss
5.11Widmung desMandolinenweges zurGemeindestra-
ße, Vorlage: V/2011/0956, Beschluss
5.12 Widmung des Orgelweges zur Gemeindestraße,
Vorlage: V/2011/09554, Beschluss
5.13 Widmung des Pianoweges zur Gemeindestraße,
Vorlage: V/2011/09558, Beschluss
5.14 Widmung des Violaweges zur Gemeindestraße,
Vorlage: V/2011/09555, Beschluss
5.15 Widmung des Violinenweges zur Gemeindestraße,
Vorlage: V/2011/09562, Beschluss
5.16 Fortschreibung der Schulentwicklungsplanung der
Stadt Halle (Saale) für das Schuljahr 2011/12, Vorlage:
V/2010/09214, vertagt
5.17 Änderung Halle-Pass unter dem Gesichtspunkt
des Gesetzes zur Ermittlung von Regelbedarfen und

zur Änderung des SGB II und SGB XII, Vorlage:
V/2011/09588, geänderter Beschluss
6 Wiedervorlage
6.1 Antrag des Stadtrates Martin Bauersfeld (CDU)
zur rechtskonformen Einbringung des Entwurfes der
Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes, Vorlage:
V/2011/09508, Beschluss
6.1.1 Änderungsantrag des Stadtrates Johannes Krau-
se (SPD-Fraktion) zum Antrag des Stadtrates Mar-
tin Bauersfeld (CDU) zur rechtskonformen Einbrin-
gung des Entwurfes der Haushaltssatzung und des
Haushaltsplanes(V/2011/09508),Vorlage:V/2011/09637,
abgelehnt
6.2 Antrag des Stadtrates Hendrik Lange (Fraktion DIE
LINKE.) zumKonzept zur Gestaltung des Geländes der
ehemaligen Fröbelschule, Vorlage:V/2010/09228, geän-
derter Beschluss
6.3 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: V/2011/09525, abgesetzt
6.4 Antrag der FDP-Stadtratsfraktion auf Überprü-
fung der städtischen Förderung von Projektfördermit-
teln undKommunal-Kombi-Lohn durch dasRechnungs-
prüfungsamt, Vorlage: V/2010/09364, geänderter Be-
schluss
7 Anträge von Fraktionen und Stadträten
7.1 Antrag der FDP-Stadtratsfraktion zur Arbeitswei-
se der Führungsebene der Stadtverwaltung, Vorlage:
V/2011/09520, verwiesen in Hauptausschuss
7.2 Antrag der Stadträtin Dr. Annegret Bergner (CDU)
zur Prüfung der Herauslösung des Kinderchors aus der
Singschule, Vorlage: V/2011/09566, Beschluss
7.2.1 Änderungsantrag der Fraktion DIE LINKE. zum
Antrag der Stadträtin Dr. Annegret Bergner (CDU) zur
Prüfung derHerauslösung desKinderchors aus der Sing-
schule und einer Eingliederung in die Theater, Oper und
Orchester GmbH, Vorlage: /2011/09648, abgelehnt
7.2.2 Änderungsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN zumAntrag der Stadträtin Dr. Annegret Ber-
gner (CDU) zur Prüfung der Herauslösung des Kinder-
chors aus der Singschule, Vorlage V/2011/09651, abge-
lehnt
7.3 Antrag des Stadtrates Raik Müller (CDU) zur Prü-
fung der Erfolgsaussichten eines Fördermittelantrages
der Stadt für den Neubau des „Wildwasserparks Pulver-
weiden“, Vorlage: V/2011/09531, zurückgezogen
7.4 Antrag der Fraktion DIE LINKE. im Stadtrat Hal-
le (Saale) zur Fortführung des Modellprojektes Mobili-

tätsmanagement in der Region Halle/Leipzig, Vorlage:
V/2011/09584, verwiesen in Ausschuss für Planung-
sangelegenheiten
7.5 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
zur Bewerbung der Stadt Halle (Saale) als Mobilitäts-
management-Modellregion, Vorlage: V/2011/09618,
verwiesen inAusschuss fürPlanungsangelegenheiten
7.6 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion zur Änderung der
Satzung über die Aufwandsentschädigung für ehren-
amtlich tätige Mitglieder der Freiwilligen Feuerweh-
ren Halle (Saale), Vorlage: V/2011/09599, verwiesen
an Ausschuss für Ordnung und Umweltangelegen-
heiten und Ausschuss für Finanzen, städtische Be-
teiligungsverwaltung und Liegenschaften
7.7 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion - Speedskatean-
lage, Vorlage: V/2011/09600, verwiesen in Sportaus-
schus, Ausschuss für Ordnung und Umweltangele-
genheiten, Ausschuss für Planungsangelegenheiten
und Ausschuss für Finanzen, städtische Beteili-
gungsverwaltung und Liegenschaften
7.8 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion zur Ertüchtigung
der Brandbergehalle, Vorlage: V/2011/09601, verwiesen
an Sportausschuss, Ausschuss für Finanzen, städ-
tische Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften
7.9 Antrag der Stadträtin Sabine Wolff (NEUES FO-
RUM) zurÄnderung desOnline-Fragebogens zumBür-
gerhaushalt 2011, Vorlage: V/2011/09616, zurückgezo-
gen
7.10 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN zur Vorlage einer Investitionsprioritätenliste für
die Jahre 2012 bis 2017, Vorlage: V/2011/09609, verwie-
sen anAusschuss für Planungsangelegenheiten, Aus-
schuss für Finanzen, städtische Beteiligungsverwal-
tung und Liegenschaften
7.11 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
- Alternativen zur Schließung des Thalia Theaters, Vor-
lage: V/2011/09621, zurückgezogen
7.12 Antrag der FDP-Stadtratsfraktion zur Plakatierung
in Halle (Saale), Vorlage: V/2011/09624, verwiesen an
Ausschuss fürWissenschafts- undWirtschaftsförde-
rung sowie Beschäftigung, Ausschuss für Bauange-
legenheiten und Vergaben nach VOB, VOL, HOAI
und VOF
8 schriftliche Anfragen von Stadträten
8.1 Anfrage des Stadtrates Andreas Scholtyssek (CDU)
zur Schaffung eines dritten Saaleüberganges, Vorlage:
V/2011/09592,Kenntnisnahme
8.2 Anfrage des Stadtrates Michael Sprung (CDU) zu

Maßnahmen zur Sicherung gegen Hochwasser, Vorla-
ge: V/2011/09597, vertagt auf April 2011
8.3 Anfrage der Stadträtin Sabine Wolff (NEUES FO-
RUM) zur Beschaffung von Sandsäcken, Vorlage:
V/2011/09622, vertagt auf April 2011
8.4 Anfrage des Stadtrates Michael Sprung (CDU) zur
Freigabe der vom Hochwasser beschädigten Spielplätze
der Stadt Halle (Saale), Vorlage: V/2011/09594, Kennt-
nisnahme
8.5 Anfrage des Stadtrates Michael Sprung (CDU) zur
Beseitigung der Straßenschäden,Vorlage:V/2011/09595,
Kenntnisnahme
8.6 Anfrage des Stadtrates Michael Sprung (CDU) zur
Sanierung und Modernisierung des Operngebäudes,
Vorlage: V/2011/09596,Kenntnisnahme
8.7 Anfrage des Stadtrates Andreas Scholtyssek (CDU)
zur Grünflächenpflege in der Stadt Halle (Saale), Vorla-
ge: V/2011/09593,Kenntnisnahme
8.8 Anfrage des Stadtrates Roland Hildebrandt (CDU-
Fraktion) zu Ordnungswidrigkeiten auf einem und in
Umgebung eines Grundstücks, Vorlage: V/2011/09607,
Kenntnisnahme
8.9 Anfrage der SPD-Stadtratsfraktion zu Gehölzpflan-
zungen zwischen Genzmerbrücke und Hafenbahnbrü-
cke, Vorlage: V/2011/09605,Kenntnisnahme
8.10 Anfrage der SPD-Stadtratsfraktion zum Saalerad-
wanderweg zwischen Hafenbahnbrücke und Genzmer-
brücke, Vorlage: V/2011/09604,Kenntnisnahme
8.11 Anfrage der Stadträtin Dr. Annegret Bergner
(CDU) zur Umsetzung des Bildungspaketes im Ergeb-
nis derHartz IV-Reformdurch die StadtHalle, insbeson-
dere bezüglich der Nutzung von Fördermöglichkeiten
für die Teilhabe an Musikschulunterricht und entspre-
chenden Bildungsangeboten
Vorlage: V/2011/09581,Kenntnisnahme
8.12 Anfrage der SPD-Stadtratsfraktion zum Konzept
zur Ermittlung der Angemessenheitsgrenze für Mieten
im Bereich SGB II, Vorlage: V/2011/09602, Kenntnis-
nahme mit Anmerkungen
8.13 Anfrage der SPD-Stadtratsfraktion zur Überprü-
fung der Nebenkostenabrechnungen der Leistungsemp-
fänger nach SGB II, Vorlage: V/2011/09603,Kenntnis-
nahme mit Anmerkungen
8.14 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN zur Umsetzung des Bildungspakets in Halle, Vor-
lage: V/2011/09614,Kenntnisnahme
8.15 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN zum EU-Schulobstprogramm

Vorlage: V/2011/09612,Kenntnisnahme
8.16Anfrage der FraktionBÜNDNIS90/DIEGRÜNEN
zur Bedarfsliste Verkehr 2011, Vorlage: V/2011/09615,
Kenntnisnahme mit Anmerkungen
8.17 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN zu den Betriebskosten der Brunnenanlagen und
Wasserspiele in Halle, Vorlage: V/2011/09617, Kennt-
nisnahme mit Nachfragen
8.18 Anfrage der Stadträtin Sabine Wolff (NEUES
FORUM) zu steigenden Kosten beim Bau der Robert-
Koch-Schwimmhalle, Vorlage: V/2011/09619, vertagt
auf April 2011
8.19 Anfrage der Stadträtin Sabine Wolff (NEUES FO-
RUM) zur Mitgliedschaft der Stadt Halle (Saale) in
Vereinen, Netzwerken und Organisationen, Vorlage:
V/2011/09620, vertagt auf April 2011
9 Mitteilungen
9.1 Stand Umsetzung Konjunkturprogramm II, Kennt-
nisnahme
11 Anregungen
11.1 Anregung der SPD-Stadtratsfraktion - Errichtung
einer Straßenbahnhaltestelle zwischen Lutherstraße und
Pfännerhöhe, Vorlage: V/2011/09606,Kenntnisnahme
11.2 Anregung der Fraktion MitBÜRGER für Halle -
NEUES FORUM zur gemeinsamen Museumsnacht
der Städte Halle und Leipzig, Vorlage: V/2011/09608,
Kenntnisnahme

nicht öffentlicher teil

3 Beschlussvorlagen
3.1 Personalangelegenheit, Vorlage: V/2011/09575, Be-
schluss
3.2 Übertragung des Schulumweltzentrum Franzig-
mark, Vorlage: V/2010/09258, geänderter Beschluss
3.2.1 Änderungsantrag des Stadtrates Oliver Paul-
sen (Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) zur Be-
schlussvorlage „Übertragung des Schulumweltzentrum
Franzigmark“ (Vorlagen-Nr.: V/2010/09258), Vorlage:
V/2011/09527, abgesetzt
3.2.2Änderungsantrag des StadtratesDietmarWeihrich
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) zur Beschlussvorlage
„Übertragung des Schulumweltzentrum Franzigmark“
(V/2010/09258), Vorlage: V/2011/09551, abgesetzt
6 schriftliche Anfragen von Stadträten
6.1 Anfrage der Fraktion MitBÜRGER für Halle -
NEUES FORUMzumSachstand der Prüfung der Schä-
den des Marktpflasters, Vorlage: V/2011/09611, vertagt

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) tritt am Mittwoch,
dem 27. April, 14Uhr, im Stadthaus, Festsaal, 06108Hal-
le (Saale), Marktplatz 2, zu seiner 21. öffentlichen/nicht
öffentlichen Sitzung zusammen.

einwohnerfragestunde
Zugelassen sind vorrangig Fragen, die die Tagesordnung
betreffen und Fragen von kommunalem Interesse. Die
Einwohnerfragestunde findet außerhalb der Tagesord-
nung der Stadtratssitzung statt und beginnt 14:00 Uhr.
Sie dauert längstens eine Stunde. Mit der Tagesordnung
wird früher begonnen, falls der Zeitraum einer Stunde
nicht ausgeschöpft wird. Die Einwohner werden gebe-
ten, ihre Fragestellung unter Angabe des Namens und
der Anschrift zu Beginn und während der Einwohner-
fragestunde beim Vorsitzenden des Stadtrates einzurei-
chen. Die Geschäftsstelle Stadtrat hält zu diesem Zweck
Formulare bereit.

tagesordnung – öffentlicher teil
Einwohnerfragestunde
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmä-
ßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2 Feststellung der Tagesordnung
3 Genehmigung der Niederschrift vom 30.03.2011
4 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung am
30.03.2011 gefassten Beschlüsse
5 Beschlussvorlagen
5.1Haushaltssatzung undHaushaltsplanung für dasHaus-
haltsjahr 2011 sowie Beteiligungsbericht über das Jahr
2009, Vorlage: V/2010/09413
5.1.1 Änderungsantrag der SPD-Stadtratsfaktion zur Be-
schlussvorlage Haushaltssatzung, Haushaltsplan und An-
lagen 2011 ( V/2010/09413), Vorlage: V/2011/09598
5.1.2 Änderungsantrag der Stadträte Johannes Krause
und Werner Misch zur Beschlussvorlage Haushaltssat-
zung, Haushaltsplan und Anlagen 2011 (V/2010/09413),
Vorlage: V/2011/09691
5.1.3 Änderungsantrag der Stadträtin Sabine Wolff
(NEUES FORUM) zur Haushaltssatzung undHaushalts-
planung für das Haushaltsjahr 2011 sowie Beteiligungs-
bericht über das Jahr 2009, Vorlage: V/2010/09413, Vor-
lage: V/2011/09643
5.1.4 Änderungsantrag der Fraktion MitBÜRGER für
Halle -NEUESFORUMzurHaushaltssatzung undHaus-
haltsplanung für das Haushaltsjahr 2011 sowie Beteili-
gungsbericht über das Jahr 2009, Vorlage: V/2010/09413,
Vorlage: V/2011/09642
5.1.5 Änderungsantrag der CDU-Stadtratsfrakti-
on und der SPD-Stadtratsfraktion zur Beschlussvorla-
ge Haushaltssatzung, Haushaltsplan und Anlagen 2011
(V/2010/09413), Vorlage: V/2011/09682
5.1.6 Änderungsantrag des Stadtrates Frank Sänger
(CDU) zurBeschlussvorlageHaushaltssatzung undHaus-
haltsplanung für das Haushsaltsjahr 2011 (Vorlage-Nr.:
V/2010/09413), Vorlage: V/2011/09538
5.1.7 Änderungsantrag des Stadtrates Lothar Dieringer
(CDU) zur Beschlussvorlage - Haushaltssatzung und
Haushaltsplanung für das Haushaltsjahr 2011 - Vorlage-
Nr.: V/2010/09413, Vorlage: V/2011/09570
5.1.8 Änderungsantrag der Stadträtin Frau Sabine Wolff
(NEUES FORUM) und Frau Helga Schubert (Freier

Träger der Jugendhilfe) zur Haushaltssatzung und Haus-
haltsplanung für das Haushaltsjahr 2011 sowie Beteili-
gungsbericht über das Jahr 2009 (V/2010/09413), Vorla-
ge: V/2011/09589
5.1.9 Änderungsantrag der CDU-Stadtratsfraktion zur
Beschlussvorlage Haushaltssatzung, Haushaltsplan und
Anlagen 2011 (V/2010/09413), Vorlage: V/2011/09684
5.1.10 Änderungsantrag des Stadtrates Andreas Schacht-
schneider (CDU) zurHaushaltssatzung undHaushaltspla-
nung für das Haushaltsjahr 2011 sowie Beteiligungsbe-
richt über das Jahr 2009, Vorlage: V/2010/09413, Vorlage:
V/2011/09681, eventuell werdenweitereÄnderungsanträ-
ge zur Haushaltssatzung und Haushaltsplanung für das
Haushaltsjahr 2011 sowie Beteiligungsbericht über das
Jahr 2009 (Vorlage: V/2010/09413) nach der Abschluss-
beratung des Finanzausschusses nachgereicht
5.2 Satzung zumAusgleich ermäßigter Ausbildungstarife
im Ausbildungsverkehr in der Stadt Halle (Saale) - Aus-
gleichssatzung (AusglS), Vorlage: V/2011/09501
5.3 Satzung Schülerbeförderung, Vorlage: V/2011/09625
5.4 Satzung der Stadt Halle (Saale) für Wochenmärkte,
Spezial- und Jahrmärkte, Volksfeste (Marktsatzung),
Vorlage: V/2010/09160
5.4.1Änderungsantrag des Stadtrates JürgenBusse (CDU
Fraktion) zum§ 5 (4) 6 der Satzung der StadtHalle (Saale)
für Wochenmärkte, Spezial- und Jahrmärkte, Volksfeste
(Marktsatzung V/2010/09160), Vorlage: V/2011/09479
5.4.2 Änderungsantrag der Stadträtin Martina Wild-
grube (FDP-Fraktion) zum § 8 der Marktsatzung
(V/2010/09160), Vorlage: V/2011/09465
5.4.3Änderungsantrag der FDP-StadträtinMartinaWild-
grube (FDP-Fraktion) zum § 12 und § 17 der Marktsat-
zung (V/2010/09160), Vorlage: V/2011/09464
5.4.4 Änderungsantrag der FDP-Stadtratsfraktion zur
Satzung der Stadt Halle (Saale) für Wochenmärkte, Spe-
zial- und Jahrmärkte, Volksfeste (Marktsatzung) (Vorla-
ge: V/2010/09160), Vorlage: V/2010/09335
5.4.5 Änderungsantrag der FDP-Stadtratsfraktion zur
Satzung der Stadt Halle (Saale) für Wochenmärkte, Spe-
zial- und Jahrmärkte, Volksfeste (Marktsatzung) (Vorla-
ge: V/2010/09160), Vorlage: V/2010/09340
5.4.6 Änderungsantrag der CDU-Fraktion zu § 17 Abs. 2
Ziffer 7 der Satzung der Stadt Halle (Saale) für Wochen-
märkte, Spezial- und Jahrmärkte, Volksfeste (Marktsat-
zung), Vorlage: V/2011/09631
5.4.7 Antrag des Stadtrates Jürgen Busse (CDU Frakti-
on) zur Satzung der Stadt Halle (Saale) für Wochenmär-
kte, Spezial- und Jahrmärkte, Volksfeste (Marktsatzung),
Vorlage: V/2011/09488
5.5 Grundsatzbeschluss Haupterschließungsstraße Ge-
werbegebiete Halle-Ost (HES), 4. Bauabschnitt: Delitz-
scher Straße bis B 100, Vorlage: V/2010/09265
5.6 Baubeschluss Haupterschließungsstraße Gewerbege-
bieteHalle-Ost (HES), 4. Bauabschnitt Delitzscher Straße
bis Berliner Straße B 100, Vorlage: V/2010/08946
5.6.1 Änderungsantrag der Fraktion MitBÜRGER für
Halle - NEUES FORUM zum Baubeschluss Haupter-
schließungsstraße Gewerbegebiete Halle-Ost (HES) 4.
Bauabschnitt: Delitzscher Straße bis B 100, Vorlage:
V/2010/08946
5.7 Bau eines Radweges in der Kröllwitzer Straße - Ge-

staltungsbeschluss, Vorlage: V/2011/09498
5.8 Sportprogramm der Stadt Halle (Saale), Vorlage:
V/2010/09249
5.9 Jahresabschluss 2009/2010 der Theater, Oper und Or-
chester GmbH Halle, Vorlage: V/2011/09630
5.10 InterkommunaleKooperationmit demLKMansfeld-
Südharz auf dem Gebiet der Abfallentsorgung, Vorlage:
V/2011/09653
5.11 Bündnis Halle gegen Rechts - für Zivilcourage, Vor-
lage: V/2011/09715
6 Wiedervorlage
6.1 Antrag der Fraktion DIE LINKE. im Stadtrat Halle
(Saale) zur Prüfung der Einrichtung eines Fußgängerü-
berweges an der Straßenbahnhaltestelle Spechtweg, Vor-
lage: V/2010/09161
6.2 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
zur Weiterentwicklung der Breitbandausbauziele der
Stadt Halle (Saale), Vorlage: V/2011/09448
6.3 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
zur Aufstellung eines Bebauungsplanes für den Bereich
des Gewerbe- und Industriegebietes Halle -Trotha, Vor-
lage: V/2010/09242
7 Anträge von Fraktionen und Stadträten
7.1 Antrag der Fraktion DIE LINKE. im Stadtrat Halle
(Saale) zur Aktualisierung der Radverkehrskonzeption,
Vorlage: V/2011/09660
7.2 Antrag der Fraktion DIE LINKE. im Stadtrat Halle
(Saale) - Lebensqualität fürHalle-Neustadt sichern - Städ-
tebauförderung 2012 erhöhen, Vorlage: V/2011/09659
7.3 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
zur Unterstützung des „Bündnis für eine Soziale Stadt“,
Vorlage: V/2011/09678
7.4 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN zu einem Rauchverbot auf Spielplätzen, Vorlage:
V/2011/09690
7.5Antrag der SPD-Stadtratsfraktion zurErrichtung eines
Spielplatzes im Paulusviertel, Vorlage: V/2011/09676
7.6 Antrag der FDP-Stadtratsfraktion zum Gestaltungs-
beirat der Stadt Halle (Saale), Vorlage: V/2011/09699
7.7 Antrag der FDP-Stadtratsfraktion zur Gestaltung des
Marktplatzes, Vorlage: V/2011/09695
7.8 Antrag des Stadtrates Olaf Sieber (Fraktion DIE LIN-
KE.) zur Änderung der Baumschutzsatzung für Ein- und
Zweifamilienhausgrundstücke, Vorlage: V/2011/09672
7.9 Antrag der FDP-Stadtratsfraktion zumErfassungsbo-
gen zu den Vernässungen im Land Sachsen-Anhalt, Vor-
lage: V/2011/09697
7.10 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion zur Übertragung
der städtischen Brunnen an die Hallesche Wasser und
Stadtwirtschaft GmbH, Vorlage: V/2011/09662
7.11 Antrag der Fraktion MitBÜRGER für Halle -
NEUES FORUM zur Erstellung eines regionalen Strate-
giekonzeptes zur ambulanten Suchthilfe der Stadt Halle,
Vorlage: V/2011/09673
7.12 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN zur Verbesserung der Berichterstattung ge-
genüber BürgerInnenschaft und Stadtrat, Vorlage:
V/2011/09692
8 schriftliche Anfragen von Stadträten
8.1 Anfrage des Stadtrates Michael Sprung (CDU) zu
Maßnahmen zur Sicherung gegen Hochwasser, Vorlage:

V/2011/09597
8.2 Anfrage der Stadträtin Sabine Wolff (NEUES FO-
RUM) zur Beschaffung von Sandsäcken, Vorlage:
V/2011/09622
8.3 Anfrage der Stadträtin Sabine Wolff (NEUES FO-
RUM) zu steigenden Kosten beim Bau der Robert-Koch-
Schwimmhalle, Vorlage: V/2011/09619
8.4 Anfrage der Stadträtin Sabine Wolff (NEUES FO-
RUM) zur Projektsteuerung beim Bau der Robert-Koch-
Schwimmhalle, Vorlage: V/2011/09679
8.5 Anfrage der Stadträtin Sabine Wolff (NEUES FO-
RUM) zur Mitgliedschaft der Stadt Halle (Saale) in
Vereinen, Netzwerken und Organisationen, Vorlage:
V/2011/09620
8.6 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN zum Raumkonzept der Stadtverwaltung, Vorlage:
V/2011/09689
8.7 Anfrage der Stadträtin Sabine Wolff (NEUES FO-
RUM) zumTrinkerstandort amSpielplatz Landrain/Ecke
Bergschenkenweg, Vorlage: V/2011/09688
8.8 Anfrage der FDP-Stadtratsfraktion zum Spiel-
platz am Landrain - Ecke Bergschenkenweg, Vorlage:
V/2011/09693
8.9 Anfrage des Stadtrates Lothar Dieringer (CDU) zum
BaubeschlussHESGewerbegebiet Halle-Ost, 4. BA,Vor-
lage: V/2011/09657
8.10 Anfrage des Stadtrates Andreas Scholtyssek (CDU)
zur Leistungsfähigkeit der Rechentechnik der Feuerwehr
Halle (Saale), Vorlage: V/2011/09666
8.11 Anfrage des Stadtrates Andreas Scholtyssek (CDU)
zur Anbindung des Gewerbegebietes Halle-Neustadt an
die A 143, Vorlage: V/2011/09667
8.12 Anfrage des Stadtrates Michael Sprung (CDU) -
Kostengegenüberstellung im Rahmen von Bußgeldver-
fahren der Stadt Halle (Saale), Vorlage: V/2011/09658
8.13 Anfrage des Stadtrates Raik Müller (CDU) zum
Umsetzungsstand des Vorhabens Radverkehrsverbin-
dung zwischen Halle-Neustadt und Salzmünde, Vorla-
ge: V/2011/09668
8.14Anfrage des StadtratesUweHeft (FraktionDIELIN-
KE.) - Sponsorenmarketing Neubau Kurt-Wabbel-Stadi-
on, Vorlage: V/2011/09661
8.15 Anfrage des Stadtrates Dr. Mohamed Yousif (Frak-
tion DIE LINKE.) zu Migranten/innen in der Stadt Halle
(Saale), Vorlage: V/2011/09663
8.16 Anfrage der SPD-Stadtratsfraktion zum Europä-
ischen Jahr der Freiwilligentätigkeit zur Förderung der
aktiven Bürgerschaft (2011), Vorlage: V/2011/09665
8.17 Anfrage der SPD-Stadtratsfraktion zur Vergabe von
Aufträgen nach HOAI durch die Stadtverwaltung, Vorla-
ge: V/2011/09664
8.18 Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
zum Konzept der Bürgerbeteiligung bei der Marktplatz-
gestaltung, Vorlage: V/2011/09685
8.19 Anfrage der Fraktion MitBÜRGER für Halle -
NEUES FORUM zur Zeitplanung der Konzeptentwick-
lung der Sprechtheater der Theater, Oper und Orchester
GmbH Halle, Vorlage: V/2011/09677
8.20 Anfrage der Stadträtin Sabine Wolff (NEUES FO-
RUM) zum Sachstand Umwandlung des Eigenbetriebes
Kindertagesstätten der Stadt Halle (Saale) in eine Anstalt

des öffentlichen Rechts
Vorlage: V/2011/09674
8.21 Anfrage des Stadtrates Denis Häder (MitBÜRGER
für Halle) zur Parkkonzeption für den Standort Friede-
mann-Bach-Platz, Vorlage: V/2011/09694
9 Mitteilungen
9.1 Stand Umsetzung Konjunkturprogramm II
9.2 Information des Projektsteuerers IPM an den Stadtrat
der Stadt Halle (Saale) „1. Halbjahresbericht 2011 zum
Projekt Straßenbahn Riebeckplatz/Hbf. - Büschdorf“,
Vorlage: V/2011/09644
9.3 Einführung des Neuen Kommunalen Haushalts- und
Rechnungswesens, Vorlage: V/2011/09639
10 mündliche Anfragen von Stadträten
11 Anregungen
11.1Anregung der SPD-Stadtratsfraktion zurVerfahrens-
weise bei Terminen mit Beteiligung von Stadträten, Vor-
lage: V/2011/09675
11.2 Anregung der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN zur Bekanntmachung einer europaweiten Kam-
pagne zur Stärkung des Kultursektors, Vorlage:
V/2011/09696
12 Anträge auf Akteneinsicht

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1 Feststellung der Tagesordnung
2 Genehmigung der Niederschrift vom 30.03.2011
3 Beschlussvorlagen
3.1 Antrag auf unbefristete Niederschlagung einer Stell-
platzablöseforderung, Vorlage: V/2011/09532
4 Wiedervorlage
5 Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
und der Fraktion MitBÜRGER für Halle - NEUES FO-
RUM zur Änderung des Gesellschaftsvertrages der Sta-
dion Halle Betriebs GmbH
Vorlage: V/2011/09680
6 schriftliche Anfragen von Stadträten
6.1 Anfrage der Stadträtin Sabine Wolff (NEUES FO-
RUM) zur Auszahlung von Fördermitteln für das Jahr
2010, Vorlage: V/2011/09701
6.2 Anfrage der Stadträtin Sabine Wolff (NEUES FO-
RUM) zur wirtschaftlichen Situation der Eissporthalle,
Vorlage: V/2011/09698
6.3 Anfrage der Stadträtin Sabine Wolff (NEUES FO-
RUM) zur Eisbahn auf demWeihnachtsmarkt
Vorlage: V/2011/09700
6.4 Anfrage des Stadtrates Lothar Dieringer (CDU) zum
Beteiligungs-Report 3./10, Punkt 4.1HafenHalle GmbH,
Vorlage: V/2011/09655
6.5 Anfrage des Stadtrates Lothar Dieringer (CDU) zum
Beteiligungs-Report 3./10, Punkt 4.2 MMZ, Vorlage:
V/2011/09656
7 Mitteilungen
8 mündliche Anfragen von Stadträten
9 Anregungen
10 Anträge auf Akteneinsicht

Harald Bartl
Vorsitzender des Stadtrates

Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin
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ausschusssitzungen der stadt halle (saale)
sozial-, gesundheits- und
gleichstellungsausschuss

Am Donnerstag, dem 14. April, 16.30 Uhr, findet im
Stadthaus, Wappensaal, 06108 Halle (Saale), eine öf-
fentliche/nicht öffentliche Sitzung des Sozial-, Gesund-
heits- und Gleichstellungsausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungs-
mäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom 22.3.2011
4. Beschlussvorlagen
5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6. schriftliche Anfragen von Stadträten
7. Mitteilungen
7.1 Bericht zum Projekt Frauen-Nacht-Taxi
7.2 Änderung der Satzung des Ausländerbeirates, Vor-
lage: V/2011/09629
8. Beantwortung mündlicher Anfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom 22.3.2011
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung mündlicher Anfragen
8. Anregungen Ute Haupt

Ausschussvorsitzende
Tobias Kogge
Beigeordneter

Susanne Wildner
Gleichstellungsbeauftragte

ausschuss für Finanzen, städtische
beteiligungsverwaltung
und liegenschaften

AmDienstag, dem 19. April, 16.30Uhr, findet im Stadt-
haus, Wappensaal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale)
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung desAusschus-
ses für Finanzen, städtische Beteiligungsverwaltung
und Liegenschaften statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungs-
mäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschriften des öffentlichen
Teils der Sitzung am 22. März 2011 sowie den Sonder-
sitzungen zum Haushalt 2011
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung ge-
fassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1 Satzung zum Ausgleich ermäßigter Ausbildungsta-
rife im Ausbildungsverkehr in der Stadt Halle (Saale)
- Ausgleichssatzung (AusglS), Vorlage: V/2011/09501
5.2. Satzung Schülerbeförderung, Vorlage:
V/2011/09625
5.3 Satzung der Stadt Halle (Saale) für Wochenmärkte,
Spezial- und Jahrmärkte, Volksfeste (Marktsatzung),
Vorlage: V/2010/09160
5.3.1 Änderungsantrag der FDP-Stadtratsfraktion zur
Satzung der Stadt Halle (Saale) für Wochenmärkte,
Spezial- und Jahrmärkte, Volksfeste (Marktsatzung)
(Vorlage: V/2010/09160), Vorlage: V/2010/09335
5.3.2 Änderungsantrag der FDP-Stadtratsfraktion zur
Satzung der Stadt Halle (Saale) für Wochenmärkte,
Spezial- und Jahrmärkte, Volksfeste (Marktsatzung)
(Vorlage: V/2010/09160), Vorlage: V/2010/09340
5.3.3 Änderungsantrag der FDP-Stadträtin Marti-
na Wildgrube (FDP-Fraktion) zum § 12 und § 17 der
Marktsatzung (V/2010/09160), Vorlage: V/2011/09464
5.3.4 Änderungsantrag der Stadträtin Martina Wild-
grube (FDP-Fraktion) zum § 8 der Marktsatzung
(V/2010/09160), Vorlage: V/2011/09465
5.3.5 Änderungsantrag des Stadtrates Jürgen Busse
(CDU Fraktion) zum § 5 (4) 6 der Satzung der Stadt
Halle (Saale) fürWochenmärkte, Spezial- und Jahrmär-
kte, Volksfeste (Marktsatzung V/2010/09160), Vorlage:
V/2011/09479
5.3.6 Antrag des Stadtrates Jürgen Busse (CDU Frak-
tion) zur Satzung der Stadt Halle (Saale) für Wochen-
märkte, Spezial- und Jahrmärkte, Volksfeste (Markt-
satzung), Vorlage: V/2011/09488
5.3.7 Änderungsantrag der CDU-Fraktion zu § 17 Abs.
2 Ziffer 7 der Satzung der Stadt Halle (Saale) für Wo-
chenmärkte, Spezial- und Jahrmärkte, Volksfeste
(Marktsatzung), Vorlage: V/2011/09631
5.4 Jahresabschluss 2009/2010 der Theater, Oper und
Orchester GmbH Halle, Vorlage: V/2011/09630
5.5 Interkommunale Kooperation mit dem LK Mans-
feld-Südharz auf dem Gebiet der Abfallentsorgung,
Vorlage: V/2011/09653

6. Einführung des Neuen Kommunalen Haushalts- und
Rechnungswesens, Vorlage: V/2011/09639
7. Kennzahlenvergleich ostdeutscher Kommunen
8. Anträge von Fraktionen und Stadträten
8.1 Antrag der FDP-Stadtratsfraktion zum Winter-
dienst, Vorlage: V/2010/09411
9. schriftliche Anfragen von Stadträten
10. Mitteilungen
11. mündliche Anfragen
12. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschriften des nicht öffent-
lichen Teils der Sitzung am 22. März 2011 sowie den
Sondersitzungen zum Haushalt 2011
3. Beschlussvorlagen
3.1 Antrag auf unbefristete Niederschlagung ei-
ner Bearbeitungsgebühr aus dem Jahr 1997, Vorlage:
V/2011/09541
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
7. mündliche Anfragen
8. Anregungen Bodo Meerheim

Ausschussvorsitzender
Egbert Geier
Beigeordneter

ausschuss für städtische
bauangelegenheiten und Vergaben nach Vob,

Vol, hoai und VoF

AmDonnerstag, dem 14. April, 17 Uhr, findet im Rats-
hof, Zimmer 107, Marktplatz 1, 06108 Halle (Saale) die
27. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Ausschus-
ses für städtische Bauangelegenheiten und Vergaben
nach VOB, VOL, HOAI und VOF statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungs-
mäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom 17.03.2011
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung ge-
fassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1 Grundsatzbeschluss Haupterschließungsstraße Ge-
werbegebiete Halle-Ost (HES), 4. Bauabschnitt: Delitz-
scher Straße bis B 100, Vorlage: V/2010/09265
5.2 Baubeschluss Haupterschließungsstraße Ge-
werbegebiete Halle-Ost (HES), 4. Bauabschnitt De-
litzscher Straße bis Berliner Straße B 100, Vorlage:
V/2010/08946
5.2.1 Änderungsantrag der Fraktion MitBÜRGER für
Halle - NEUES FORUM zum Baubeschluss Haupter-
schließungsstraße Gewerbegebiete Halle-Ost (HES) 4.
Bauabschnitt: Delitzscher Straße bis B 100, Vorlage:
V/2010/08946, Vorlage: V/2011/09530
6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6.1 Antrag der FDP-Stadtratsfraktion zur Plakatierung
in Halle (Saale), Vorlage: V/2011/09624
7. schriftliche Anfragen von Stadträten
8. Mitteilungen
9. Beantwortung mündlicher Anfragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom 17.03.2011
3. Beschlussvorlagen
3.1 Vergabebeschluss : ZGM-B-013/2011, Los 2, Stadt-
teilzentrum Süd, Radeweller Weg 13/14, Fassadensa-
nierung, Vorlage: V/2011/09633
3.2 Vergabebeschluss: ZGM-B-018/2011: Ersatzneu-
bau Trainingsschwimmhalle Robert-Koch-Straße, Los
28.2: Außenanlage
Vorlage: V/2011/09634
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung mündlicher Anfragen
8. Anregungen

Johannes Krause
Ausschussvorsitzender
Dr. Thomas Pohlack

Bürgermeister

hauptausschuss

Am Mittwoch, dem 20. April, 16 Uhr, findet im Stadt-
haus, Wappensaal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale)
die 20. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Haupt-
ausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungs-
mäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung

3. Genehmigung der Niederschrift vom 23.03.2011
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung am
23.03.2011 gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1 Satzung zum Ausgleich ermäßigter Ausbildungsta-
rife im Ausbildungsverkehr in der Stadt Halle (Saale)
- Ausgleichssatzung (AusglS), Vorlage: V/2011/09501
5.2 Satzung Schülerbeförderung, Vorlage:
V/2011/09625
5.3 Satzung der Stadt Halle (Saale) für Wochenmärkte,
Spezial- und Jahrmärkte, Volksfeste (Marktsatzung),
Vorlage: V/2010/09160
5.3.1 Änderungsantrag des Stadtrates Jürgen Busse
(CDU Fraktion) zum § 5 (4) 6 der Satzung der Stadt
Halle (Saale) fürWochenmärkte, Spezial- und Jahrmär-
kte, Volksfeste (Marktsatzung V/2010/09160), Vorlage:
V/2011/09479
5.3.2 Änderungsantrag der Stadträtin Martina Wild-
grube (FDP-Fraktion) zum § 8 der Marktsatzung
(V/2010/09160), Vorlage: V/2011/09465
5.3.3 Änderungsantrag der FDP-Stadträtin Marti-
na Wildgrube (FDP-Fraktion) zum § 12 und § 17 der
Marktsatzung (V/2010/09160), Vorlage: V/2011/09464
5.3.4 Änderungsantrag der FDP-Stadtratsfraktion zur
Satzung der Stadt Halle (Saale) für Wochenmärkte,
Spezial- und Jahrmärkte, Volksfeste (Marktsatzung)
(Vorlage: V/2010/09160), Vorlage: V/2010/09335
5.3.5 Änderungsantrag der FDP-Stadtratsfraktion zur
Satzung der Stadt Halle (Saale) für Wochenmärkte,
Spezial- und Jahrmärkte, Volksfeste (Marktsatzung)
(Vorlage: V/2010/09160), Vorlage: V/2010/09340
5.3.6 Änderungsantrag der CDU-Fraktion zu § 17 Abs.
2 Ziffer 7 der Satzung der Stadt Halle (Saale) für Wo-
chenmärkte, Spezial- und Jahrmärkte, Volksfeste
(Marktsatzung), Vorlage: V/2011/09631
5.3.7 Antrag des Stadtrates Jürgen Busse (CDU Frak-
tion) zur Satzung der Stadt Halle (Saale) für Wochen-
märkte, Spezial- und Jahrmärkte, Volksfeste (Markt-
satzung), Vorlage: V/2011/09488
5.4 Grundsatzbeschluss Haupterschließungsstraße Ge-
werbegebiete Halle-Ost (HES), 4. Bauabschnitt: Delitz-
scher Straße bis B 100, Vorlage: V/2010/09265
5.5 Baubeschluss Haupterschließungsstraße Ge-
werbegebiete Halle-Ost (HES), 4. Bauabschnitt De-
litzscher Straße bis Berliner Straße B 100, Vorlage:
V/2010/08946
5.6 Beschluss zur Geschäftsordnung für den Stadt-
rat und seine Ausschüsse, 1. Lesung, Vorlage:
V/2011/09583 (Vorlage wird nachgereicht)
6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6.1 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
zurÄnderung der Hauptsatzung der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: V/2011/09525
6.2 Antrag der FDP-Stadtratsfraktion zur Arbeitswei-
se der Führungsebene der Stadtverwaltung, Vorlage:
V/2011/09520
6.3 Antrag der FDP-Stadtratsfraktion zum Winter-
dienst, Vorlage: V/2010/09411
7. schriftliche Anfragen von Stadträten
8. Mitteilungen
8.1 Stand Umsetzung Konjunkturpaket II
9. Beantwortung mündlicher Anfragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom 23.03.2011
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung mündlicher Anfragen
8. Anregungen Dagmar Szabados

Oberbürgermeisterin

Jugendhilfeausschuss

Am Donnerstag, dem 28. April, 16 Uhr, findet im Amt
für Kinder, Jugend und Familie, Raum 117, Schopen-
hauerstraße 4, 06114Halle (Saale) eine öffentliche/nicht
öffentliche Sitzung des Jugendhilfeausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
Kinder- und Jugendsprechstunde
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungs-
mäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom 03.03.2011
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung ge-
fassten Beschlüsse
5. Bericht zumModellprogramm „Jugend Stärken, Ak-
tiv in der Region“
6. Bericht zur Schulsozialarbeit, hier speziell zum
Stand der Umsetzung des ESF-Programms „Projekte
zur Vermeidung von Schulversagen und zur Senkung
des vorzeitigen Schulabbruchs“, Berichterstattung der
Netzwerkstelle „Schulerfolg für (H)alle“, Frau Katja

Plischke und Frau Yvonne Heimbach
7. Bericht zur Fundraisingberatung, Berichterstattung:
Frau Leonhardt, Freiwilligenagentur Halle-Saalkreis
e.V.
8. Bericht des Unterausschusses Jugendhilfeplanung
zur Fortschreibung der Jugendhilfeplanung §§ 11-13,
14, 16 SGB VIII der Stadt Halle (Saale), Berichterstat-
tung: Herr Uwe Kramer, Vorsitzender des UA Jugend-
hilfeplanung
9. Beschlussvorlagen
9.1 Jugendhilfeplanung gemäß § 80 SGB VIII - Teil-
planung Bedarfs- und Entwicklungsplanung Kinderta-
gesbetreuung in der Stadt Halle (Saale) vom 01.01.2011
bis zum 31.12.2011 (BEP 2011), Vorlage: V/2010/09392
10. Anträge von Fraktionen und Stadträten
10.1 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion zur Kooperati-
on von Grundschulen und Horteinrichtungen in Halle,
Vorlage: V/2011/09517
10.2 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN zur Instandsetzung der Spielplätze auf der Peiß-
nitz, Vorlage: V/2011/09521
10.2.1 Änderungsantrag des Stadtrates Roland Hil-
debrandt zum Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Instandsetzung der Spielplät-
ze auf der Peißnitz (Vorlage: V/2011/09521), Vorlage:
V/2011/09573
11. schriftliche Anfragen von Stadträten
12. Mitteilungen
13. Themenspeicher
14. Beantwortung mündlicher Anfragen
15. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom 03.03.2011
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten und stimm-
berechtigten Mitgliedern der freien Träger der Jugend-
hilfe im JHA
4.1Antrag von FrauHelga Schubert, stimmberechtigtes
Mitglied im JHA: Fort- und Weiterentwicklung der Ju-
gendbegegnungs- und Beratungszentren in den Sozial-
räumen, Vorlage: V/2011/09613
5. schriftliche Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung mündlicher Anfragen
8. Anregungen Hanna Haupt

Ausschussvorsitzende
Tobias Kogge
Beigeordneter

ausschuss für Wissenschafts-
und Wirtschaftsförderung

Die für den 26. April vorgesehene Sitzung des Aus-
schusses für Wissenschafts- und Wrtschaftsförderung
im Stadthaus entfällt.

Amt für Wirtschaftsförderung

sportausschuss

AmDienstag, dem 3. Mai, 17 Uhr, findet im Stadthaus,
Wappensaal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale) eine öf-
fentliche/nicht öffentliche Sitzung des Sportausschus-
ses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungs-
mäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom 5. April 2011
4. Beschlussvorlagen
4.1 Einsatz der Sportfördermittel zur Errichtung von
Kunstrasenplätzen, Vorlage: V/2011/09471
4.2 Sportprogramm der Stadt Halle (Saale) 2011-2016;
Vorlage: V/2010/09249
5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion – Speedskatean-
lage; Vorlage: V/2011/09600
5.2 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion zur Ertüchtigung
der Brandbergehalle, Vorlage: V/2011/09601
6. schriftliche Anfragen von Stadträten
7. Mitteilungen
8. Beantwortung mündlicher Anfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom 5. April 2011
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung mündlicher Anfragen
8. Anregungen Andreas Hajek

Ausschussvorsitzender
Dr. Bernd Wiegand

Beigeordneter

rechnungsprüfungsausschuss

AmMittwoch, dem 4.Mai, 17 Uhr, findet im Stadthaus
Wappensaal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale) eine öf-
fentliche/nicht öffentliche Sitzung des Rechnungsprü-
fungsausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungs-
mäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
4. Mitteilungen
4.1Mitteilung über die Prüfung der Rechnungsstellung
und Kalkulation des Eigenbetriebes ZGM
4.2 Beauftragung von sonstigen notwendigen Gutach-
ten im Jahre 2010
4.3 Mitteilung über den Stand der Prüfung zumAntrag
der FDP-Stadtratsfraktion auf Überprüfung der städ-
tischen Förderung von Projektfördermitteln und Kom-
munal-Kombi-Lohn durch das Rechnungsprüfungsamt
4.4Mitteilung über die Prüfung der Verwendungsnach-
weise für die den Fraktionen zur Selbstbewirtschaftung
zugewiesenen Haushaltsmittel des Jahres 2010
5. Beantwortung mündlicher Anfragen
6. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung mündlicher Anfragen
8. Anregungen Elisabeth Nagel

Ausschussvorsitzende
Dagmar Szabados

Oberbürgermeisterin

Jugendhilfeausschuss

Am Donnerstag, dem 5. Mai, 16 Uhr, findet im Stadt-
museum „Christian-Wolff-Haus“, Große Märkerstraße
18, 06108 Halle (Saale) eine öffentliche/nicht öffent-
liche Sitzung des Jugendhilfeausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
Kinder- und Jugendsprechstunde
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungs-
mäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung ge-
fassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1 Fortschreibung der Jugendhilfeplanung § 11-
13,14,16 SGB VIII der Stadt Halle (Saale), Vorlage:
V/2011/09580
6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
7. schriftliche Anfragen von Stadträten
8. Mitteilungen
8.1 Bericht zur Entwicklung im Bereich Kita und HzE
9. Themenspeicher
10. Beantwortung mündlicher Anfragen
11. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
3. Beschlussvorlagen
3.1 Prioritäten vonDiensten und Einrichtungen der Trä-
ger der freien Jugendhilfe im Haushaltsjahr 2011
Vorlage: V/2011/09652
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung mündlicher Anfragen
8. Anregungen

Hanna Haupt
Ausschussvorsitzende

Tobias Kogge
Beigeordneter

ES GIBT ETWAS ZU FEIERN! www.fahrradies-halle.de

Weitere Infos: (0345) 2 90 97 27 oder direkt im FAHRRADIES Halle, Bernburger Str. 25, 06108 Halle (Saale)

Pünktlich zu unserem 20-jährigen Jubiläum sind Sie da: Fahrräder, konzipiert mit unseren lang-
jährigen Erfahrungen und nach IhrenWünschen,mit einer großen Vielfalt an Rahmenformen, Far-
ben und Ausstattungsvarianten.Wir wissen, was ein Fahrrad schön, solide und einzigartigmacht!

Anzeige

Anzeige

Fahrradieschen – Fachgeschäft
für mobile Kinder

Das Fahrradieschen sorgt in dieser schönen
Frühlings- und Vorosterzeit für fröhliche
Familien. Mit pfiffigen Kinderanhängern,
Laufrädern, Fahrrädern und einer großen
Auswahl an Fahrradhelmen finden Sie hier
sichere und qualitativ hochwertige Produkte
für den Alltag mit Zweirädern. Im benach-
barten FAHRRADIES gibt es passende, sehr
schöne Fahrräder, Service und jede Menge
Zubehör. Das Team freut sich auf Ihren Be-
such. www.fahrradieschen.de
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bekanntmachungen der stadt halle (saale)
Bekanntmachung über denPlanfeststel-
lungsbeschluss zur Errichtung und zum
Betrieb der Wasserkraftanlage Pulver-
weiden an der Staustufe Halle-Pulver-
weiden / Elisabeth-Saale – Fluss-km
94,50; Antragstellerin: Energieversor-
gung Halle GmbH

Für das o.g. Vorhaben wurde auf An-
trag der Energieversorgung Halle GmbH,
in der Fassung der Planunterlagen vom
22.04.2010 einschließlich der Umweltver-
träglichkeitsstudie mit integriertem Land-
schaftspflegerischen Begleitplan ein Plan-
feststellungsverfahren gemäß § 68 Abs. 1
Wasserhaushaltsgesetz in Verbindung mit
§ 1 Abs. 1 des Verwaltungsverfahrensge-
setzes des Landes Sachsen-Anhalt (VwV-
fG LSA) und der §§ 72 – 77 des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes (VwVfG) durch-
geführt.
Der Planfeststellungsbeschluss des Lan-
desverwaltungsamtes vom 10.03.2011 liegt
mit einer Ausfertigung und den festgestell-
ten Planunterlagen in der Zeit vom 26.
April 2011 bis zum 09. Mai 2011 in der
Stadtverwaltung der Stadt Halle (Saale)
im Dienstgebäude, Zi. 131, Hansering 15,
06108 Halle (Saale) während der Dienst-
stunden:
Montag 9 bis 12 Uhr und 13.00 Uhr bis

16.00 Uhr, Dienstag 9 bis 12 Uhr und 13
bis 18 Uhr,
Mittwoch 9 Uhr bis 12 Uhr und 13 bis
16.00Uhr, Donnerstag 9 bis 12Uhr und 13
bis 16Uhr, Freitag 9 bis 12Uhr einschließ-
lich Rechtsbehelfsbelehrung zur allgemei-
nen Einsichtnahme aus.
Der Planfeststellungsbeschluss und die
festgestellten Planunterlagen können
auch beim Landesverwaltungsamt, Refe-
rat Wasser, Dessauer Straße 70 (Zi. 202),
06118 Halle (Saale) eingesehen werden.
Mit dem Ende der o.g. Auslegungsfrist
gilt der Planfeststellungsbeschluss allen
Betroffenen gegenüber gemäß § 1 Abs.
1 VwVfG LSA i.V.m. § 74 Abs. 4 Satz 3
VwVfG als zugestellt.

Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin

bekanntmachung

Gemäß § 73 Abs. 5 Verwaltungsverfah-
rensgesetz wird hiermit folgendes be-
kannt gemacht:

Die Stadt Halle (Saale) als untere Was-
serbehörde, beabsichtigt eine Indi-
rekteinleitergenehmigung zu erteilen.
Die Indirekteinleitung ist dem Anhang

22 (Chemische Industrie) derAbwasser-
verordnung zuzuordnen.

Antragsteller: Scil Protein Production
GmbH, Heinrich-Damerow-Straße 4,
06120 Halle(Saale)
Antrag: 14.01.2011
Zweck: Beseitigung von Abwasser aus ei-
ner Anlage zur Herstellung von Grundarz-
neistoffen
Einleitstelle: Kanalnetz der Stadt
Halle(Saale)
Die Antragsunterlagen werden zur Ein-
sichtnahme während der üblichen Dienst-
zeiten: Montag 8 bis 12 Uhr und 13 bis 15
Uhr, Dienstag 8 bis 12 Uhr und 13 bis 18
Uhr, Mittwoch 8 bis 12 Uhr und 13 bis
15 Uhr, Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 13
bis 15 Uhr, Freitag 8 bis 12.00 Uhr aus-
gelegt: Ort: Stadt Halle(Saale), Hansering
15, Zimmer 131
Zeitraum: 13.04.2011 bis zum 13.05.2011
Jeder, dessen Belange durch die Ände-
rungen berührt werden, kann innerhalb der
Einwendungsfrist schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der Stadt Halle(Saale) Ein-
wendungen gegen die Änderung der Ge-
wässerbenutzung erheben. Mit Ablauf der
Einwendungsfrist sind alle Einwendungen
ausgeschlossen, die nicht auf besonderen
privatrechtlichen Titeln beruhen.

Nach § 17 Verwaltungsverfahrensgesetz
gilt bei gleichförmigen Eingaben,

(1) Bei Anträgen und Eingaben, die in
einem Verwaltungsverfahren von mehr
als 50 Personen auf Unterschriftslisten
unterzeichnet oder in Form vervielfälti-
gter gleichlautender Texte eingereicht wor-
den sind (gleichförmige Eingaben), gilt für
das Verfahren derjenige Unter-zeichner
als Vertreter der übrigen Unterzeichner,
der darin mit seinem Namen, seinem Be-
ruf und seiner Anschrift als Vertreter be-
zeichnet ist, soweit er nicht von ihnen als
Bevollmächtigter bestellt worden ist. Ver-
treter kann nur eine natürliche Person sein.
(2) Die Behörde kann gleichförmige Ein-
gaben, die die Angaben nachAbsatz 1 Satz
1 nicht deutlich sichtbar auf jeder mit ei-
ner Unterschrift versehenen Seite enthal-
ten oder dem Erfor-dernis des Absatzes 1
Satz 2 nicht entsprechen, unberücksichtigt
lassen. Die Behörde kann ferner gleich-
förmige Eingaben insoweit unberücksich-
tigt lassen, als Unterzeichner ihren Namen
oder ihre Anschrift nicht oder unleserlich
angegeben haben.
(4) Sind mehr als 50 Menschen aufzufor-
dern, so kann die Behörde die Aufforde-
rung ortsüblich bekannt machen.

Umweltamt

bürgerservicestelle
ostersamstag zu

Die Bürgerinnen und Bürger werden ge-
beten zu beachten, dass die Bürgerser-
vicestelle Marktplatz 1 am Ostersams-
tag, dem 23. April 2011, geschlossen
bleibt. Die MitarbeiterInnen der Bürger-
servicestellen Marktplatz 1 und Am Sta-
dion 6 stehen für die Bürgeranliegen ab
dem 26. April wieder wie folgt zur Ver-
fügung: Bürgerservicestelle Marktplatz
1: 8 bis 19 Uhr; Bürgerservicestelle Am
Stadion 6: 9 bis 18 Uhr.

Amt für Bürgerservice

hinweise zur
sperrmüllentsorgung
Durch das Bestellsystem mit der Sperr-
müllabrufkarte hat jeder Hallenser die
Möglichkeit, jährlich Sperrmüll bis zu ei-
ner Menge von 2 m3 pro Person gebühren-
frei von der Halleschen Wasser und Stadt-
wirtschaft GmbH (HWS) abholen zu lassen.
Zum Sperrmüll gehören im Wesentlichen
Einrichtungsgegenstände einer Wohnung
wie Möbel, Matratzen, Teppichböden,
Gardinenstangen, aber auch Kinderwagen
oder Fahrräder. Sperrmüllabrufkarten sind
an verschiedenen Stellen, wie beispielswei-
se in den Schlecker Drogeriemärkten, im
Technischen Rathaus, an den Fahrzeugen
der HWSoder über das Internet unter www.
halle.de erhältlich.
Darüber hinaus kann jeder Hallenser bis

maximal 1m3 Sperrmüll gebührenfrei selbst
an den Wertstoffmärkten anliefern. Geöff-
net haben diese montags bis freitags von 6
bis 21Uhr sowie samstags von 7 bis 12Uhr.
Alternativ können gebrauchsfähige Möbel
und Haushaltsgeräte unter der Telefonnum-
mer 221-44 44 in der Brauch-Bar des Um-
weltamtes angeboten werden. Feuerlöscher
und Autoreifen gehören nicht zum Sperr-
müll. Diesemüssen kostenpflichtig entsorgt
werden. Außer an den drei Wertstoffmärk-
ten kann die Rückgabe auch über ortsansäs-
sige Fachfirmen oder den Handel erfolgen.
Im Jahr 2010 mussten leider 400 verbots-
widrig abgelagerte Altreifen aus dem Au-
ßenbereich der Stadt Halle eingesammelt
werden. Dabei sollte beispielsweise die Ent-
sorgung von vier Altreifen bei der HWS zu
einem Preis von 6,20 Euro für jeden Auto-
fahrer erschwinglich sein. Deutlich höhere
Kosten kommen auf die Verursacher ille-
galer Ablagerungen zu. Diese Ordnungs-
widrigkeiten können mit einem Bußgeld
bis zu 50.000 Euro geahndet werden oder
sogar als Straftat verfolgt werden.
WeitereInfos bei den Abfallberatern

des Umweltamtes unter den Tel.: 221-46
55 und 221- 46 85. Umweltamt

Wieder kurs für
existenzgründer

Das Existenzgründerbüro des Dienstlei-
stungszentrums Wirtschaft der Stadt Hal-
le (Saale) bietet vom 17. bis 19. Mai ein
Seminar Existenzgründung/Existenzfesti-
gung an. Ort: Kommunaler Handwerker-
hof, Thüringer Straße 30 / Heinrich-Franck-
Straße 4, Raum 333, 06112 Halle (Saale).
Aufgrund begrenzter Kapazitäten wird um
telefonische Voranmeldung im Existenz-
gründerbüro des Dienstleistungszentrums
Wirtschaft Halle unter 0345/221-40 67 ge-
beten. TelefonischeAnmeldungen gelten als
verbindlich. Über die genannten Tel.-Num-
mer können auch Details zu Inhalten des
Seminars erfragt werden.

Versteigerung lockt
ins Fundbüro

Die Stadt Halle (Saale) versteigert am
Samstag, 16. April 2011, 10 Uhr, 24 Fahrrä-
der, deren gesetzliche Aufbewahrungsfrist
abgelaufen ist, öffentlich nach Höchstge-
bot. Zur Versteigerung kommen 24 Fahrrä-
der, davon 17 Herrenräder (26-er und 28-
er), sechs Damenräder (26-er und 28-er)
und ein Kinderfahrrad. Alle Fahrräder ha-
ben kleine Mängel und keinen Garantiean-
spruch. Ein ersteigerter Gegenstand ist so-
fort und bar zu bezahlen. Schecks und Kre-
ditkarten werden nicht angenommen. Die
Fahrräder können nicht zurückgestellt oder
reserviert werden. Das Mindestangebot be-
ginnt ab 1,00 Euro. Es wird bei jedem Fahr-
rad darauf hingewiesen, dass die Funkti-
onsfähigkeit nicht geprüft wurde. Ort der
Versteigerung: Bürgerservicestelle „Am
Stadion 6“, Halle-Neustadt. Eine Besich-
tigung der Räder ist vor der Versteigerung
von 9 bis 10 Uhr möglich.

Amt für Bürgerservice

Anzeige

bekanntmachung über die
frühzeitige beteiligung der

Öffentlichkeit zum
bebauungsplan nr. 146

„gewerbegebiet grenzstraße
– europachaussee (hes)“

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in
seiner öffentlichen Sitzung am 27.05.2009
die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr.
146 „Gewerbegebiet Grenzstraße – Eu-
ropachaussee (HES)“ (Beschluss-Nr.
IV/2009/07825) beschlossen. Das Plangebiet
befindet sich in Halle-Ost, Stadtviertel Büsch-
dorf, zwischen Grenzstraße und Europachaus-
see. Der Geltungsbereich umfasst eine Fläche
von ca. 17 ha, siehe beigefügter Lageplan:

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der
Öffentlichkeit nach § 3 Absatz 1 Baugesetz-
buch werden eine Planzeichnung, die Begrün-
dung zum Vorentwurf des Bebauungsplanes
sowie der Entwurf des Umweltberichtes und
bereits vorliegende Gutachten in der Zeit vom
26.04.2011 bis zum 27.05.2011 im Tech-
nischen Rathaus, Hansering 15, im 5. Oberge-
schoss öffentlich ausgelegt.
Zu den Schutzgütern „Mensch“ sowie „Tiere,
Pflanzen und Biologische Vielfalt“ werden die
folgenden Gutachten ausgelegt: Schalltech-
nische Untersuchungen, Faunistische Sonder-
untersuchungen Brutvögel und Amphibien,
Feldhamsteruntersuchung.
Die Ansicht der Unterlagen ist während der Öff-
nungszeiten des Technischen Rathauses mög-
lich: Mo. bis Do. von 8 bis 17 Uhr und Fr. von 8
bis 15 Uhr. Es besteht die Möglichkeit der Un-
terrichtung über die allgemeinen Ziele und Zwe-
cke sowie die voraussichtlichen Auswirkungen
der Planung. Ansprechpartner ist der zustän-
dige Stadtplaner im Stadtplanungsamt Herr Dr.
Reinhard Wagner, Hansering 15, Zimmer 507.
Eine tel. Terminvereinbarung unter Tel.: 0345
221-4852wird empfohlen. Stellungnahmen zum
Vorentwurf des Bebauungsplanes können bis
zum 27.05.2011 von jedermann schriftlich oder
während der Dienststunden Mo./Mi./Do. von 9
bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr, Di. von 9 bis 12
Uhr und 13 bis 18 Uhr und Fr. von 9 bis 12 Uhr
zur Niederschrift im Zimmer 519 vorgebracht
werden. Außerhalb dieser Zeiten ist dies nach
tel. Vereinbarung, Tel. 0345 221-4731, ebenfalls
möglich. Halle (Saale), den 04.04.2011

Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin

bekanntmachung über
den aufstellungsbeschluss

zum bebauungsplan
nr. 32.8 heide-süd,

1. Änderung
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in
seiner öffentlichen Sitzung am 30.03.2011
für einenTeilbereich des Bebauungsplanes
Nr. 32.8Heide Süd dieDurchführung eines
Änderungsverfahrens beschlossen (Be-
schluss-Nr. V/2011/09455).
Der Aufstellungsbeschluss der 1. Änderung
des Bebauungsplanes Nr. 32.8 wird hiermit
bekannt gemacht. Die 1. Änderung des Be-
bauungsplanesNr. 32.8wird im vereinfachten
Verfahren nach § 13 Baugesetzbuch (BauGB)
durchgeführt.
Der betroffenen Öffentlichkeit wird gemäß
§ 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB Gelegenheit zur
Stellungnahme gegeben. Den berührten
Behörden und sonstigen Trägern öffent-
licher Belange wird gemäß § 13 Abs. 2 Nr.
3 BauGB Gelegenheit zur Stellungnahme
gegeben. Der räumliche Geltungsbereich der
1. Änderung des Bebauungsplanes 32.8 liegt
westlich der Scharnhorststraße zwischen Fin-
gerhutweg und Glockenblumenweg in Heide-
Süd und ist aus dem angefügten Lageplan er-
sichtlich.

Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin

großcontainer ab
21. april auf peißnitz
Als Reaktion auf die Vermüllungen auf der
Peißnitz am ersten Aprilwochenende wird
das Grünflächenamt nicht wie in den Vor-
jahren erst ab dem 1. Mai, sondern schon
ab dem 21. April Großcontainer zur Müll-
aufnahme aufstellen lassen. Überdies wer-
den zur Müllberäumung zusätzliche Kräf-
te des Eigenbetriebes für Arbeit zum Eis-
natz kommen.

Wahlbekanntmachung zur
beigeordnetenwahl

Gemäß § 66Abs. 2 Satz 1 inVerbindungmit
§ 60 Abs. 2 Satz 1 der Gemeindeordnung
des Landes Sachsen-Anhalt vom 10.8.2009
(GVBl. LSA s. 383), zuletzt geändert durch
§ 20 Abs. 1 des Stiftungsgesetzes Sachsen-
Anhalt vom 20.1.2011 (GVBl. LSA, S. 14)
gebe ich Folgendes bekannt:
Die im Amtsblatt vom 09.02.2011 veröf-

fentlichte Wahlbekanntmachung zur Bei-

geordnetenwahl wird wie folgt geändert:
Die Wahl der/des Beigeordneten für Planen
und Bauen der Stadt Halle (Saale) findet in
der Sitzung des Stadtrates der Stadt Halle
(Saale) am 25.05.2011, ab 14.00 Uhr statt.
Halle (Saale), den 05.04.2011

Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin

Sportlerehrung in der Ulrichskirche / Ausstellung im Ratshof

DassHalle eine erfolgreiche Sportstadt ist,
wurde bei der jüngsten Sportlerehrung er-
neut deutlich. OB Dagmar Szababos und
Steffen Forker, Geschäftsführer des Stadt-
sportbundes, hatten über 160 Sportle-
rinnen und Sportler in die Ulrichskirche
geladen. Allein 43 hallesche Athleten be-
legten 2010 bei Weltmeisterschaften die
Plätze 1 bis 6. Bei Europameisterschaften
landeten 24 hallesche Sportler auf den er-
sten sechs Plätzen. Und 98 Deutsche Mei-
stertitel wurden an die Saale geholt. Die

OB zeigte sich beeindruckt – nicht nur von
den Spitzenleistungen, denn auch im Brei-
tensport leisteten die Vereine Beachtliches.
Für sein besonderes Engagement im Brei-
tensport wurde der Sportverein Budokai
mit dem „Sport-Robert“ ausgezeichnet.
Das Thema Sport nimmt derzeit eine

Fotoausstellung im Ratshof auf. Hallesche
Sportfotografen zeigen „Augenblicke mit
Augenzwinkern“, wie dieses Foto „Hal-
tung bewahren“ deutlich macht.

Foto: privat

domizil für ausländische Wissenschaftler
spatenstich in der emil-abderhalden-straße

Weiterer Meilenstein für Halles Bildungs-
land- und Wissenschaftslandschaft. Die
Martin-Luther-Universität bekommt end-
lich ein internationales Begegnungszen-
trum. Seit fast acht Jahren ist das Projekt
in der Diskussion.
In der Emil-Abderhalden-Straße griffen

jetzt unter anderem Sachsen-Anhalts Kul-
tusministerin Birgitta Wolff und Uni-Rek-
tor Udo Sträter zumSpaten. Unter anderem
hatte sich auch die Leopoldina für den Bau
stark gemacht. Auf 1000 Quadratmetern
und vier Etagen entstehen 19 Unterkunfts-

undArbeitsbereiche für ausländischeWis-
senschaftler. Auch ein benachbarter denk-
malgeschützter Pavillon wird einbezogen
und saniert. Insgesamt werden rund 3,4
Mio. Euro investiert. 800 000 Euro über-
nimmt die Alfried Krupp von Bohlen und
Halbach Stiftung. Von den übrigen Kosten
stammen 75 Prozent aus Mitteln des Eu-
ropäischen Fonds für Regionale Entwick-
lung (EFRE) im Rahmen des Förderpro-
gramms „Investitionen in die Infrastruk-
tur im Hochschulbereich“, 25 Prozent aus
demHaushalt des Landes Sachsen-Anhalt.
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Die ausschreibungen werden voll-
ständig im ausschreibungsanzeiger
Sachsen-anhalt, telefonnummer
0345 6932574/554, und im internet
unter www.halle.de (Webcode über
Suche: @ ausschreibungen) veröf-
fentlicht.

hinweise auf öffentliche (stellen-) ausschreibungen der stadt halle (saale)
stellenausschreibung
energiemanager

Der Eigenbetrieb Zentrales Gebäudemanage-
ment Halle erbringt gebäudewirtschaftliche
Leistungen zum Raum-, Bewirtschaftungs-,
Sanierungs-, Modernisierungs-und Unterhal-
tungsbedarf an städtischen und städtisch an-
gemietetenGebäuden einschließlichNeu- und
Erweiterungsbau für die Stadt Halle (Saale).
Um auch zukünftig eine wirtschaftliche und
ökologische Gebäudeverwaltung garantieren
zu können, suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine/einen

Energiemanager/in.

Die Hauptaufgaben dieser neu zu schaf-
fenden Stelle liegen in: Durchführung von
Analysen und Berichterstattung, Verant-
wortlichem Aufbau und Führung einer Ge-
bäudedatenbank, Grob- und Feindiagno-
sen (Energiekonzepte für Einzelliegenschaf-
ten), Eigenverantwortlichen Maßnahmen zur
Energieeinsparung, Verantwortlicher Bau-
bedarfsermittlung, Eigenständigen Umset-
zungsbegleitung und Erfolgskontrolle, Kom-
munikation zu Ämtern und Bereichen der
Kommune, Außenauftritt, Erarbeitung ob-
jektbezogener Verbrauchskennziffern sowie
Administration Gebäudeleittechnik.

Um die mit dieser Stelle verbundenen Auf-
gaben erfolgreich lösen zu können, erfüllen
Sie folgende Anforderungen: Abgeschlos-
senes wirtschaftswissenschaftliches bzw.
technisches Studium oder vergleichbarer Ab-
schluss, insbesondere im Bereich Elektro-
technik, Energietechnik, mehrjährige direkte
oder indirekte Erfahrung in der Gebäudetech-
nik, detaillierte Kenntnis der Funktionsweise
von Gebäudeleittechnik und Energieversor-
gungssystemen, Kenntnisse der Vorschriften
zur Gebäude- und Haustechnik, VOB, VOL,
HOAI, DIN, VdI- und VdE, gute Kommuni-
kations- und Umgangsformen, hohes Maß an
Einsatzbereitschaft und Initiative sowie Fä-
higkeit zur Lösung komplexer Herausforde-
rungen, eigenverantwortliche Arbeitsweise.
Die unbefristete Stelle ist als Sachbearbeiter-
stelle dem technischen Objektmanagement
zugeordnet und mit viel Gestaltungsspiel-

raum und Verantwortung ausgestattet. Die
wöchentliche Arbeitszeit beträgt 38,00 Stun-
den. Das Gehalt richtet sich nach dem Tarif
des TVöD. Für fachspezifische Fragen steht
IhnenHerr Bielecke im Eigenbetrieb für Zen-
trales Gebäudemanagement unter Tel.: 0345
221 40 55 zur Verfügung. Organisatorische
Fragen beantwortet Ihnen Frau Wendt, Tel.
0345 221 2016. Senden Sie bitte Ihre voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen bis zum
27.04.2011 an Monika.Wendt@halle.de oder
an Stadt Halle (Saale), Eigenbetrieb Zentrales
Gebäudemanagement, Betriebsleiter Herr
Bielecke, Marktplatz 1, 06108 Halle (Saale).
Diese Stelle wird gefördert vomBundesmini-
sterium für Umwelt, Naturschutz und Reak-
torsicherheit aufgrund eines Beschlusses des
Deutschen Bundestages

stellenausschreibung
sachbearbeiterin/sachbearbeiter

zustimmungswesen

Die Stadt Halle (Saale sucht für das Straßen-
und Tiefbauamt zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine/einen

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter Zustim-
mungswesen.

IhreAufgaben sind:Abstimmung undKoor-
dinierung mit den Ämtern, Institutionen der,
Stadtverwaltung, Trägern öffentlicher Belan-
ge, Investoren und private Dritte, Anhörung
von Maßnahmeträgern und Führung von Be-
ratungen, Teilnahme an den wöchentlichen
Koordinierungskonferenzen, Zeitliche und
räumliche Koordinierung von Baumaßnah-
men, Erarbeitung von Stellungnahmen so-
wohl fachbereichsübergreifend als auch für
das Straßen- und Tiefbauamt, Ortsbesichti-
gungen zur Überprüfung der eingereichten
Trassenunterlagen, Baustellenbegehungen
zur Kontrolle der Einhaltung der vorgege-
benen Trassenauflagen.

Wir suchen eine Persönlichkeit mit: abge-
schlossener Fachhochschulausbildung in der
Studienrichtung Tiefbau- und Stadttechnik
fundierten Fachkenntnissen im Bereich Tief-

bau und Stadttechnik, umfassenden Kennt-
nissen im Kommunalrecht, Verwaltungs-
recht, Planungs- und Baurecht, der Fähigkeit
zur analytischen und konzeptionellen Arbeit,
Entscheidungsfähigkeit und Belastbarkeit,
Ziel- und Leistungsorientierung, Ergebnis-
verantwortung, Methodenkompetenz, Ver-
handlungsgeschick und der Fähigkeit zu bür-
gerfreundlicher Arbeit, guten betriebswirt-
schaftlichen Kenntnissen und praktischen
Erfahrungen zur, Wirtschaftlichkeitssteue-
rung.

Wir bieten Ihnen: ein unbefristetes Beschäf-
tigungsverhältnismit einer wöchentlichenAr-
beitszeit von 40 Stunden in der Entgeltgrup-
pe 9 TVöD.
Für fachspezifische Fragen steht Ihnen Wolf-
gang Heise, Ressortleiter im Straßen- und
Tiefbauamt unter der Telefonnummer: 0345
221-2415 zur Verfügung.
Organisatorische Fragen beantwortet Ihnen
Christian Grönke im Amt für Organisation
und Personalservice, Tel. 0345 221- 6188.
Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen bis zum 29.04.2011 an
christian.groenke@halle.de oder Stadt Hal-
le (Saale), Amt für Organisation und Perso-
nalservice, TeamPersonalentwicklung, 06100
Halle (Saale).
Vorstellungskosten können von der Stadt Hal-
le (Saale) leider nicht erstattet werden. Ihre
Bewerbungsunterlagen senden wir Ihnen bei
Vorlage eines frankierten Umschlages zu-
rück.

Stadt Halle (Saale)
Die Oberbürgermeisterin

Freihandvergabe mit öffentlichem
teilnahmewettbewerb nach Vol/a § 17

Ausschreibungsnummer: Amt 01-L-
01/2011
Vergabeverfahren: freihändige Vergabe
nach öffentl. Teilnahmewettb.
Ort der Lieferung/Leistung: Veranstal-
tungsservice zur Versorgung des Stadtrates
der Stadt Halle (Saale) und seiner Ausschüsse
(bei Einhaltung desKreislaufwirtschafts- und
Abfallgesetzes) Anforderungen: Der Stadt-
rat hat 12 Ausschüsse (zwischen 15-25 Per-

sonen) Auslieferung von Heiß- und Kaltge-
tränken (Kaffee und alkoholfreie Getränke)
sowie z.T. Imbissangebot an ca. 7 verschie-
denen Orten der Stadt Halle (Saale). Die Aus-
schüsse beraten 1 mal monatlich. Die Bera-
tungen beginnen in der Regel 16.00 Uhr (An-
lieferung bzw. Eindeckung der Versorgung 1
Stunde vorher) Bereitstellung des Geschirrs
und Schmutzgeschirrentsorgung. Versor-
gung zu den Tagungen des Stadtrates. Die Ta-
gungen des Stadtrates finden 1 mal monatlich
statt und beginnen immer 14.00 Uhr, sie fin-
den immer im Stadthaus, Marktplatz 1 statt.
Verkauf durch Bewirtschafter von Heiß- und
Kaltgertränken sowie Imbissangebot. (Be-
ginn 1 Stunde vorher) Bereitstellung des Ge-
schirrs und Schmutzgeschirrentsorgung.

Öffentliche ausschreibungen nach
Vob/a § 12

Ausschre ibungsnummer: ZGM-
B-033/2011, Los 2
Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschrei-
bung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Heizungs-,
Lüftungs- und Sanitärinstallation Heizungs-
installation - Demontage Ölkesselanlage 35
kWmit unterstehendenWW-Speicher 150 Li-
ter - Demontage Edelstahlverrohrung Schorn-
stein, Durchmesser ca. 150 mm, Länge ca.
9,00 m, einschl. Gerüststellung auf demDach
- Montage Öl-Brennwert-Kessel 32 kW mit
unterstehenden WW-Speicher 150 Liter, An-
schluß an vorhandene Öltankanlage herstel-
len - Aufbau 2 Heizungsregelkreise mit Bei-
mischung und Pumpe DN 32, DN 25 sowie
ein Speicherladeregelkreis - Einbindung Kes-
selanlage in die Gebäudeleittechnik des Bau-
herren - Demontage Heizkörper - Demontage
Rohrleitungen - Neuverlegung von Rohrlei-
tung, einschl. Dämmung, ca. 100 m - 2 Stück
Heizkörper und Bodenkonvektor Raumluft-
technik - Demontage Abluftanlage - Monta-
ge Ablüfter bis 100 m³/ h, 4 Stück - Lüftungs-
kanäle aus Wickelfalzrohr, ca. 25 m - Fort-
lufthauben, 4 Stück Sanitärinstallation - 10
Stück Demontage Waschtische - 4 Stück De-
montage WC-Anlagen - 1 Stück Demontage
Duschanlage - ca. 140mDemontage TW-Lei-
tungen - 4 Stück wandhängende Kinder-WC-

Anlagen - 7 Stück Waschtische für Kinder -
1 Stück Duschanlage - 2 Stück WC-Anlagen
und Waschtische für Erwachsene - ca. 160 m
TW-Rohrleitungen einschl. Dämmung -Was-
serfilter DN 32, rückspülbar, einschl. Mini-
hebeanlage - 1 Stück Zirkulationspumpe DN
25 Grundleitungen - Demontage Grundlei-
tungen bis DN 150, Steinzeugrohr, ca. 20 m
- Neuverlegung KG-Rohr DN 100, ca. 20 m
- Anschlüsse an Steinzeugrohre für KG-Rohr
herstellen, 4 Stück, Ausführungsort: Kin-
dertagesstätte „Freiheit“, Wilhelm-von Kü-
gelgen-Straße 6a, 06120 Halle (Saale)

Ausschreibungsnummer:ZGM-B-039/2011
Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschrei-
bung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Schulho-
ferneuerung - 1. Bauabschnitt - ca. 1480 m²
Rückbau vorhandener Flächenbefestigung -
ca. 422 m² Zufahrt Asphalt - ca. 500 m² Be-
tonpflaster - ca. 300 m² Natursteinpflaster -
herstellen von Straßenablauf, Kastenrinne,
Schlitzrinne und Entwässerungsleitung,Aus-
führungsort:Kommunales Bildungszentrum
Halle, Oleariusstraße 7, 06108 Halle (Saale)

Ausschre ibungsnummer: ZGM-
B-040/2011, Los 5
Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschrei-
bung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Los 5 -
Tischlerarbeiten Fenster und Türen - 5 Stück
Holzfenster - ca. 9 m Werzalitbänke - ca. 10
m Alu-Bänke - 2 Stück Holzaußentüren - 1
Stück T 30 Brandschutztür - 2 Stück Innen-
türen mit Stahlumfassungszargen - 1 Stück
Innentür mit Holzumfasssungszarge, Aus-
führungsort: Kindertaqesstätte „Freiheit“,
Wilhelm-von-Kügelgen Straße 6a 06120Hal-
le (Saale)

Die Musikschüler des halleschen
Konservatoriums schlugen sich
prächtig beim jüngsten Landes-
wettbewerb „Jugend musiziert“.
Vom Konservatorium hatten sich
von den 121 Teilnehmern des
Regionalwettbewerbs 47 Kin-
der und Jugendliche für diesen
Jahreshöhepunkt qualifiziert. In
den Wertungen Klavier und Ge-
sang solo und den Ensemble-
wertungen der Bläser, Streicher,
der neuen Musik und beim Jazz
wurden am Ende 29 Schüler des
Konservatoriums mit einem er-
sten Preis, 17 mit einem zweiten
und eine mit einem dritten Preis
ausgezeichnet.
Unter den Gewinnern erster
Preise ist auch das Blockflöten-
trio mit Tabea Grohmann, Char-
lotte Zierz und Roland Clausing
(v.l.). Grohmann erhielt über-
dies einen weiteren ersten Preis
in der Kategorie Neue Musik.
Sie hat sich neben zwölf weite-
ren Hallensern für den Bundes-
wettbewerb „Jugend musiziert“
in Neubrandenburg (10. bis 17.
Juni) qualifiziert. Foto: privat

Musikschüler siegen bei „Jugend musiziert“ infos zur mitarbeit
in sozialraumgruppen
Freie Träger der Jugendhilfe, Vereine und
Initiativen der Stadt Halle (Saale) sind zur
Mitarbeit in Sozialraumgruppen aufgeru-
fen. Die Sozialraumgruppen der Stadt Hal-
le haben gemäß Sozialgesetzbuch VIII den
Auftrag, die Interessen und Bedarfe von
Kindern, Jugendlichen und Familien in
den jeweiligen Stadtteilen umzusetzen. Die
Steuerung hierfür obliegt dem Jugendamt
der Stadt Halle (Saale). Die freien Träger,
Vereine und Initaitiven sind für das Amt für
Kinder, Jugend und Familie wichtige Part-
ner in den Stadtteilen. Deshalb werden die
genannten Institutionen gebeten, ihre Ideen
und Vorstellungen in diesen Prozess über
das Arbeitsgremium „Sozialraumgruppe“
einzubringen und auf diese Weise mitzu-
helfen, die Gestaltung optimaler Lern- und
Lebensbedingungen für Kinder, Jugendli-
che und Familien maßgeblich voranbrin-
gen. „Ihre Erfahrungen und Konzepte sind
uns besonders wichtig“, so Beigeordneter
Tobias Kogge.
DieAkteure sollten ihre formlose Interes-

sensbekundung unter dem Stichwort „So-
zialraumgruppe“ bis zum 28. April 2011
und entsprechend dem Wirkungsort ihrer
Einrichtung an nachfolgende Ansprech-
partner zusenden:HerrAndreasWilhelm:
andreas.wilhelm@halle.de für das Stadt-
gebiet Mitte-Nord-Ost, Frau Gabriele
Heder: gabriele.heder@halle.de für die
Stadtgebiete Südliche Innenstadt, Süd-
stadt, Silberhöhe und Ammendorf, Frau
Heike Brink: heike.brink@halle.de für
die Stadtgebiete Halle-Neustadt, Heide-
Nord, Kröllwitz und Dölau. Für Rückfra-
gen steht Herr Christian Deckert, christian.
deckert@halle.de oder Tel.: 221 56 72 zur
Verfügung.

Amt für Kinder, Jugend und Familie

17 neue buchpaten gefunden
Bei der Auftaktveranstaltung „Werden Sie
Buchpate“ am 30. März, konnten 17 neue
Buchpaten gewonnen werden, die für die
Stadtteilbibliothek West in Halle-Neustadt
aktuelle Bücher kauften. „Ein vielverspre-
chender Anfang für die Fortsetzung die-
ser Aktion, die 2007 unter der Schirmherr-
schaft von Thomas Felke undmit Unterstüt-
zung der Thalia-Buchhandlung in Neustadt
startete“, findet die Leiterin der Stadtbibli-

othek Dr. Hildegard Labenz, die noch auf
weitere Paten hofft.
Buchpate können Bürger, aber auch Un-

ternehmen, Vereine und Schulklassen wer-
den. Die Buchwunschlisten liegen in den
Thalia-Buchhandlungen im Centrum Neu-
stadt aus. Selbstverständlich erhält jeder
Buchpate auf Wunsch eine Spendenquit-
tung.Mehr Infos: Dr. Hildegard Labenz,
Tel.: 221 47 07

geografen befragen in heide-süd
„Wohnen im Stadtteil! Leben in der Regi-
on?“ – unter diesem Motto führt das Leib-
niz-Institut für Länderkunde Leipzig derzeit
eine schriftliche Umfrage in fünf verschie-
denen Stadt- undOrtsteilen der RegionHal-
le/Leipzig durch – unter anderem auch in
Heide-Süd. In diesen Tagen erreicht die Be-

wohner Post vom Institut für Länderkunde,
mit der Bitte die beiliegenden Fragebögen
auszufüllen. Das Forschungsprojektes un-
tersucht Wohnstandortentscheidungen pri-
vater Haushalte in den Stadtregionen Köln/
Bonn, Östliches Ruhrgebiet und Leipzig/
Halle.

englische planer erkunden halle
planungsamt und amt für Wirtschaftsförderung betreuen Gäste aus Manchester

Halle ist in Sachen Stadterneuerung und
Stadtplanung auch international vorzeig-
bar. Davon überzeugten sich jüngst 34
Wissenschaftler und Studenten von der
Universität Manchester. Auf ihrer Exkur-
son durch die Saalestadt, bei der sie von
Mitarbeitern des Stadtplanungsamtes und
des Amtes für Wirtschaftsförderung be-

gleitet und betreut wurden, besuchten die
Gäste unter anderem die Leipziger Stra-
ße, Alt- und Neustadt, Heide-Süd und
den Technologie-Park. „Unsere Stadt hat
durchaus Eindruck hinterlassen“, sagt
Konstanze Mally vom Planungsamt. „Ei-
nige unserer Gäste wollen sich in ihrem
Studium weiter mit Halle beschäftigen.“

klieber-schau öffnet
in der Villa kobe

In der Kunsthalle Villa Kobe, Phillip-Müller-
Straße 65, werden ab Freitag, dem 15. April
Werke des Malers und Hochschullehrers Ul-
rich Klieber gezeigt. Klieber lehrte ab 1995
an der Burg Giebichenstein Kunsthochschule
Halle, seit 1996 als Professor für Bildnerische
Grundlagen. Von 2003 bis 2010war er Rektor
der halleschen Kunsthochschule.

richtfest im doppelpack –
projekt lebenszyklus erfolgreich

Grundschulen kröllwitz und Diesterweg feiern

Gleich zwei Richtfeste für Grundschulen
konnten dieser Tage in Halle gefeiert wer-
den. Ausgelassene Stimmung herrschte
vergangene Woche auf dem Petrusberg in
Kröllwitz. Dort ziert die Richtkrone nun den
Hortneubau. Gleichwohl blieben die Kröll-
witzer beim Feiern nicht unter sich. Denn
auch die Schüler der Diesterweg-Grund-
schule können sich auf ihr neues Domizil
freuen und feierten Richtfest. Beide bau-
lichen „Meilensteine“ wurden gemeinsam
auf dem Petrusberg begangen.
Die Schulen gehören zum Lebenszy-

klusprojekt, einer Weiterentwicklung von
Public Private Partnership (PPP). Private
Unternehmen sind für den Bau und an-
schließend 25 Jahre für den Betrieb der
Schulen zuständig. Die denkmalgeschütz-
ten Grundschulen werden nach den neu-
esten Anforderungen des Schulbaus, des
Brandschutzes und der Freiflächengestal-

tung ausgestattet. Rund 7,2 Millionen Euro
werden investiert, ein Großteil der Mit-
tel stammt aus dem Konjunkturpaket. Im
August dieses Jahres, pünktlich zum neu-
en Schuljahr, sollen die Gebäude fertig sein
und die Kinder ihre neuen Klassenräume
nutzen können.
„Weil Kinder unsere einzige reale Verbin-

dung in die Zukunft sind und weil sie die
Schwächsten sind, gehören sie an die erste
Stelle der Gesellschaft“, zitierte SKV-Che-
fin Elke Schwabe den ermordeten schwe-
dischen Ministerpräsidenten Olof Palme.
SKV ist der Hortbetreiber auf dem Kröll-
witzer Schulberg. Schwabe verteidigte noch
einmal den neuen Standort des Hortes. Er
sei richtig, denn Kinder bräuchten ausrei-
chend Raum. Halles Bildungsdezernent To-
bias Kogge machte deutlich, dass man die
Stadt immer mehr als ausgezeichneten Bil-
dungsstandort etablieren will.

Wissenschaftler und Studenten der Fachbereiche Stadterneuerung und -planung von der Uni-
versität Manchester informierten sich jüngst in der Saalestadt. Foto:Planungsamt
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FLATRATE
FÜR IMMOBILIENHÄNDLER

8 Monate unbegrenzt viele Immobilien
anbieten und nur 6 Monate bezahlen. Dies
alles für nur 59,95 € zzgl. MwSt. im Monat.
Informationen unter 0345-565 5030

KFZ-SCHADENZENTRUM
KÖHLER

www.schadenzentrum.de

57 57 57(0345)

Käthe-Kollwitz-Straße 50 · 06116 Halle (Saale)

Halle · Saalekreis · Burgenlandkreis · Merseburg-Querfurt

Ihr Partner für:
Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO
Unfall- und Bewertungsgutachten
Feinstaubplaketten
ADAC Vertragsprüfstation Niedersachsen

Sachsen-Anhalt

Wertanlage
mit Genuss:

Wintergärten
Terrassenüberdachungen
– direkt ab Werk –

Fachberatung vor Ort
selbstverständlich

kostenlos und unverbindlich!

Steffen Meersteiner
VWW Veranda GmbH

Tel.: 034205/42 119; Fax: 45 373
info@steffen-meersteiner.de

www.leipziger-wintergartenbau.de

Strandkörbe aus Deutschlands größter
Strandkorbmanufaktur zu Winterpreisen
bis zu 50% reduziert. Preise ab 600,00 H

inkl. kostenlosem bundesweiten Versand.
Telefon: 0 41 61 – 59 66 80
www.strandkorbprofi.de

GARTEN / FREIZEIT

Volkssolidarität 1990 e. V. Halle (Saale)
Seit 20 Jahren Ihr kompetenter und vertrauter Partner!
Geschäftsstelle - Reilstraße 54, 06114 Halle
Tel. 0345/52456-0 – Fax: 52456-22
E-Mail: vs90e.v.halle@t-online.de
homepage: www.vshalle.de

Wir leisten für Sie:
• Hauskrankenpflege
• Hauswirtschaftshilfe
• Essen auf Rädern
• Service-Wohnen
• Fahr- und Begleitdienste
• Stationäre Pflege
• Kurzzeitpflege/Tagespflege
• Mitgliederservice
• Beratung zu alltägl. Problemen
• Ambulant betreute Wohn-
gemeinschaften – Es sind noch Plätze frei!

Wir wünschen allen unseren Mitgliedern, Mitarbeitern,
Betreuten, Geschäftspartnern, Kunden, Förderern und
Freunden ein schönes Osterfest.

Der Verein „Accent Ferien e.V.“ ist aufgelöst.
Seine Gläubiger werden aufgefordert, ihre Ansprüche bei dem

Liquidator „Heinz Hollmann, Parkstr. 58,
06193 Gutenberg“ anzumelden.
Halle (Saale), den 06. 04. 2011

Einzelnachhilfe
zu Hause
qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Institu
tIN

FR
AT
ES
T

bu
nde
sweite Elternbefragung

August2007

Gesamt-
note

GUT (1,8)

www.saalkreis.abacus-nachhilfe.de

03 45/7 75 78 13
0 34 61/44 18 17

Bau- und Containerdienst Brachstedt

Telefon
03 46 04/2 01 40
Funk 01 77/2 27 38 32

THB

Con
tain

er

1,5
– 4

m³
Container5 – 10 m³

auch Anlieferung von Sand, Erde, Kies usw.

02797 KURORT OYBIN
HOTEL NENSCH

– zentrale Lage –
idyllisch zw. Felsen

ÜF ab 28, – P p. P./HP + 9,– P

RABATT-WOCHEN:
7 Ü/HP nur 236,– P p. P.
7 Ü/F nur 187,– P p. P.

Fam. Nensch
Tel. 035844-7 04 18
www.hotel-nensch.de

reichh. Frühst.- u. Abendbuffet – Hotel Mosella –
56859 Bullay/Bahnstation – Tel. 0 65 42/
90 00 24 – Fax 90 00 25 – kostenlosen

Prospekt anfordern – www.hotel.mosella.de

URLAUB IM DER MOSEL! z. B.
3x HP 115 5 / 5x HP 190 5 / 7x HP 255 5

♥

0800-19 4 18 39
www.schuelerhilfe.de

Individuelle Nachhilfe von der
Grundschule bis zum Abitur

* Sondertarif: nur in teilnehmenden Schülerhilfen, nur gültig
für den Tarif „5 weg oder Geld zurück“; alle Tarifbedingun-
gen unter www.schuelerhilfe.de/fuenfwegodergeldzurueck.

5 weg
oder Geld zurück!*

Gratis-Hotline:
Mo.-Fr. 8-20 Uhr

LEUWO mbH
Lützener Platz 16, 06231 Bad Dürrenberg
Tel. 03462/54190, Fax 03462/541929
www.leuwo.de; mail: leuwo@ths.de

vermietet in Halle:
Klepziger Straße 16, EG, rechts 4-RWE 74,84 m²,
Gollmaer Straße 4, II. OG, links, 3-RWE 62,50 m²,
Carl-Schurz-Straße 3, EG, links 3-RWE 63,55 m².
Interessenten melden sich im Kundenzentrum in Halle, Möckernstr. 26 a,

Tel.-Nr. 0345 136570 oder www.leuwo.de

1996 – Jubiläum – 2011! Seit 15 Jahren
holen wir Sie an der Haustür ab!

mit Hotelbussen ohne den üblichen Reisestress, direkt in
Ihr**** Komfort-Appartement in Bad Liebenzell/Schwarzwald
2 Wochen ab 495 X – 17.4., 1. 5., 5. 6., 19.6., 24.7., 7. 8., 21.8., 4. 9.

3 Wo. ab 666 3, 15. 5., 12. 6., 18. 9. Eigene Anreise bis 28.4.: ab 20 3 p. P. u. Tag
Ferien-Appartementhaus Hochwald
Hallenbad, Whirlpool, Sauna, Solarium, Lift, kostenloser Kurbus,
Wellnessangebote, Massagen, Krankengymnastik und Arzt im Haus.
Fam. Eppel, Am Hochwald 11, 75378 Bad Liebenzell, Tel. (0 70 52) 9 29 30; Fax 92 93 50

Freecall: 0800/46249253
www.hochwald-eppel.de

Bequemer

geht’s nicht.

>

Zuverlässige Tankreinigung.

Effiziente Servicedienstleistungen für Abfälle aller Art: Haus- und Industrietankanlagen-
reinigung,Ölabscheiderreinigung, -prüfung und -sanierung, Entsorgung von gefährlichen
Abfällen. Haben Sie Fragen?Wünschen Sie ein Angebot? Rufen Sie uns an!

REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG, Stöhrerstraße 16, 04347 Leipzig
Tel.: 0341 2420-411, Fax: -313, www.remondis-industrie-service.de

Industrie Service

Bestattungen
Wagenknecht GbR

Geiststraße 27
06108 Halle/Saale

Mitglied im Verband unabhängiger Bestatter e.V.

Tel.Tag und Nacht 2 90 07 81 Gabriele Wagenknecht

Kostenlos für Sie verk. wir Ihr Haus/Villa, Eigen-
tumswhg. und Gewerbeimmobilie schnell,
zuverlässig und diskret an unsere vorgemerk-
ten Kunden. Unser Name steht für Fachkom-
petenz seit 20 J. Gerne beraten wir Sie diskret
in allen Fragen. Stellen Sie uns auf die Probe.
Telefon: 03 41 / 9 09 98 20
Mobil: 01 71 / 2 35 38 20 www.pascher.de

Achtung
Immobilieneigentümer!

Dr. PASCHER
IMMOBILIEN

GRUPPE

✁

Ostseebad
Kühlungsborn-Ost

Hotel „Zur Sonne“, Dünenstraße 9a
Telefon: 03 82 93 / 606-40; Fax: 44

17. 04. – 24. 04. Ü/HP 2 Personen 600,– H

21. 04. – 26. 04. Ü/HP 2 Personen 500,– H

24. 04. – 01. 05. Ü/HP 2 Personen 500,– H

26. 04. – 03. 05. Ü/HP 2 Personen 450,– H

Herzlich willkommen!
www.hotel-zur-sonne-kuehlungsborn.de

Einladung zur Mitgliederversammlung
Liebe Samariterinnen und Samariter,
der Arbeiter-Samariter-Bund RV Halle/Saalkreis e.V. lädt alle
Samariterinnen und Samariter zur Mitgliederversammlung
ein.

Die Mitgliederversammlung findet am 16. Mai 2011 statt.

Ort: Altenpflegeheim des ASB-RV
Halle/Saalkreis e.V.
Joachimstaler Straße 19a
06132 Halle

Uhrzeit: 18.00 Uhr

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung
2. RechenschaftslegungVorstand
3. Rechenschaftslegung Kontrollkommission
4. Anfragen und Diskussionen
5. Abschluss

Der Vorstand

UNTERRICHT/KURSE

REISE UND ERHOLUNG

VERMIETUNGEN

IMMOBILIENGESUCHE

BEKANNTMACHUNGEN
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